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ZAWUMWI« WUWWSM.
Sanktionen und Oberschlesten.

.aCer  aufrichtigen Bereitwilligkeit der deut«
,:n^ h-? 6^ ^uug, das Londoner Ultimatum zu erfüllen,
unb "sen Hilfsbereitschaft aller einsichtigen
und vaterländisch empfindenden Kreise von Lnmdel und
>nou,trie, hierbei zu helfen, ist in der Haltung der En¬

tente noch immer m den beiden wichtigsten Erfüllunas-
voraussetzungen keine klare Entscheidung erkennbar.
b->r ^ ?nkti°nenbedrücken nach wie vor in hemmen-
der Weise die Wirtschaft Westdeutschlands. Die
Schadengusllen sind sowohl in den Zollmatznahmen wie
' " dem Genehmigungsverfahren zu suchen. Die üekd'n

£ Û X\  iede fiir sich, wie es in einer
Denkschrift des Verbandes Kölner Grotzfirmen heißt,
ihre Wirkungen m zweifacher Hinsicht: in Erschwerun¬
gen des Bezugs von Waren und Rohstoffen und in Er¬
schwerungen des Absatzes von Waren und Erzeugnis, -u
— und zwar:

a) als unmittelbare Schädigungen:
1. Belastung der Rohstoffe und Erzeugnisse—

mersach beider mit den Zöllen und Emfer ©eouhren;
2. Vermehrung der unproduktiven Arbeit durch die

mit der Verzollung und dem Eenehnmgungsoer-
,uhren verbundenen Mehrarbeiten und außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten;

b) als mittelbare Schädigungen:
1. Störungen des Güterverkehrs und Warenaus

tauschs bis zur zeitweisen völligen Stockung-
2., Vermehrung der Unkosten durch Entlohnung der

mit derErledigung derVerzollung unddesGenehmi
gungsverfahrens betrauten Arbeiter und Ange¬
stellten sowie durch Verstärkung der Reisetätig¬
keit, erhöhte Lagerkosten, Konventionalstrafen
wegen verspäteter Lieferungen usw.;

3. ein starkes Wiederauftreten des Schieber- und
schmugglertmns und hierdurch Erschwerung des
Absatzes durch unlautere , unter günstigeren Be¬
dingungen arbeitende Konkurrenz.

. .Es must eindringlich inrmer erneut betont werden
öag sie Entente von Deutschland keine Erfüllungs-
Politik erwarten kann , wenn sie selbst die Voraussetzun¬
gen der Erfüllung zerstört. Je länger die zerstörenden
Zersetzungen der rheinischen Zollgrenze, die Über-
ffurung des rheinischen Marktes mit fremdländischen
Waren sich auswrrken , um so sicherer kann behauptet
werdeu , daß es ein erfolgloses Bemühen bleiben must
die Beipflichtungen des Ultimatums erfüllen zu wollen
Bleiben die Sanktionen noch längere Zeit bestehen so
wiich von Tag zu Tag die Eingriffsmöglichkeit der En¬
tente , insbesondere Frankreichs gegenüber dem' Ruhr-
gcbiet, naher rücken. Die deutsche Austen- und Er-
fullungspolitik muh sich daher jetzt, wo durch einen
neiwn Zollfahrplcm eine weitere Schädigung des be-
sitzten Gebietes eintritl . mit erneuter Kraft in dem
Ruf zusammenfmden : Fort mit den Sanktionen!
... Die zweite wesentliche Voraussetzung der Erfüllung
ist die Erhaltung des oberschlesischen Wirtschaftsgebietes
Rur wenige Zahlen mögen hier erneut die auhcr-
ordentliche Bedeutung Oberschlesiens für die deutsche
Wirtschaft , ftlr ihre Leistungsfähigkeit und damit für
thre Fähigkeit zur Erfüllung kennzeichnen. Der
Warenverkehr nach Oberschlesien betrug 1913 in Mil¬
liarden Eoldmark aus Deutschland 310, aus dem Aus¬
lande 145; 1920 in Millionen Papiermark 3160 bezw.
2720 iausOberschlesien  erfolgte Güterversand 1913
7°ch Deutschland 986 (Gold), nach dem Ausland 460
(Gold) ; 1920 dagegen 6260 bezw. 2900 (Papier ) Be-
rücksichtigt man . daß für die Erfüllungspolitik höchste
wirtschaftUche Leistungssteigerung aus eigenen, inneren
deutschen Wirtschaftskräften oberstes Gebot ist und dast
diese Leistungssteigerung sich besonders auf Steigerung
des Exports von Gütern aus deutschen Rohstoffen und
deutscher Arbeit zu konzentrieren hat . so erhalten die
Ziffern der Ein - und Ausfuhr eine besondere Bedeu¬
tung . Würden die polnischen Wünsche verwirklicht, so
wurde die Eesamleinfnhrnotwendigkeit der deutschen
Wirtschaft um 2,95 Milliarden Papiermark steigen, die
Ausfuhrmoglichkeiten sich um 8,27 Milliarden Papier-
Nlark verringern . Es ist klar ersichtlich, in welchem
Umfange damit die Erfullungsmöglichkeiten zerstört
wurden . Beachtlich ist für die Erfüllunqspolitik aber
auch der Wert der steuerlichen Einkünfte Obrr-
lAlestens. Von dem Gesamteinkommen des Reiches an
Steuern in Höhe von annähernd 82 Milliarden Papier-
wvrk entfallen auf Oberfchlefien 4 Milliarden . In einer
Satzung des deuffchen derzeitigen Volksvermögens
auf 1500 Milliarden Papiermark wird der Anteil
Oberschlestens mit 67,5 Milliarden eingesetzt, bei seinem
»waigen Verlust die Gesamtschädigung 'bes  deutschen
Balksvermogens auf 120 Milliarden errechnet. Schon

in Verbindung gesetzt zu dem ungeheuren
Nrumẑ litischen Problem der Erfüllungspolitik, zeigen.i ZZZ.A ' r ou ^r,lluiingspoil« r, zel,
8 -̂ ^ ^ brelhung Oberschlefiens von Deutschland'
Boraussctzung zur Erfüllung zerstören würde.

die

Es Mich klar und deutlicha-usgesprochen werden, dast
eme sich ihrer Verantwortlichkeit bewußte Regierung
die Vê flichtm̂ en des Ultimatums nur erfüllen kann,
S " Sanktionen fallen und bei der Entscheidung
ube-, Oberschlesten das Recht zur Anerkennung kommt.

Dis Brotpreis -Erhöhung .'
ro'JEÄ BerLm. 18. Juli. Die durch die Presse sehen»

' ' — " " Bteffa*

NLÄtritisabstchien des Reichskanzlers?
^Eig. Drahtbericht.) Ein

^erlmer Monragsblatt meldet. Reichskanzler Dr.
Wirth  habe dem englischen Botschafter in Berlin

betont, dast sein Rücktritt unver"

StFSATSüStt:  52Ä .W&

Jf . Sfiw » ~ % ' sSt . ,-J«äÄS ,*Ä eÄ«in- R ^ n« ^ ausselöst. Es ertzbeint
mnr .g emääl 1 ^ uUt  ® runbe  Siele -ber Er-

15 -r 1921 zu Ende setzuche» Wirt-
tzß».« Stiche BrstverdiLchung sesen-

n E allem durch das teuere Auslandoaetrê e tat-
^ ^ ^ ^ EfEandÄÄten eriolgtDas Reich

K*- 10 Milli ar dev Mark  im
bvlrh  aufgervender . die es sich nur

i R- ten-rsfie SMaffen
S Fades Wieder durch Steuern cchge-wereen MAffen. Be, der ungunsirae« Kinanzlaae dt
^"b ^ eichaui d« Dauer außerstande, eine Berbillimmg in
inÄ̂ -NLLL 'Ä ^ - 3t  de« anderen Srm

h. es Ä « Cgro^ *Är r

der v ' 1 seines Kabinetts '' sind
» dast sie sich mcht dauernd im Amte halten

können, wenn die beiden Voraussetzungen nicht erfüllt
^esden, unter denen die neue Regierung ihre schwere
Erfullungsaufgabe übernommen hat. Aufrechterbal-
L ^ r-Sanktronen und schwere Enttäuschung über
Oberschlesten waren gleichbedeutend mit Roaierunas-

UN» Särlu », «II. , Psstd -n^ st 'L

ttr . Berlin, 19. Juli . (Erg. Drahtbericht) Die
„Berliner Montagspost" hatte gemeldet
d-m englischen, (SS R \ ftr  H? 2

eu geäußert habe. Wie die „Tägliche Rund-
hierzu erfahrt, ist es ttchtig, dah der Neicks-

die Wichtigkeit der oberschlefffchen
Fr ^ e betont hat und dast aus dieser Auffallunu
Sachlage jene Meldung entstanden istz '^ "ung der

bfr  kh"nisch.weftfälischen ListmindAftrie

größeren Umfanges nicht «i ira«e.S,« ei uschrank ungen
zum Beispiel Jttdtrilßiiwaren
Belesschaft des Vanoeisenwerkes1 'i- öcrAuf dem Werke3 in SnuZ ™ Ll ~;&mS,hu™ 3J  kundigen.

S "Ä Ä iÄ ! ÄS

«flS tetts

»■Mtusamorai, (UH) ölŵ

Î it wrBÄlSS 5~^ -mD6' nataebn^®OT-~ da es die8 etre i de -
dem R̂ ^ Ŵ de? im ErnverneHmen mit.anlaWch der Etatsberatungen mit der
50 J tne  LröEm « des Brstpreises um etum

des tetuge« Brotprerfes ab 18. AngAft 1921 kn
ÄSSSJ » * . * >A % £

«J » Bff £ “SÄSb:
^ .^ ^ ^ u«..?5ioluüon gefaßt. die Reicĥ-

^Lr^ nickt̂ ? '^ « hen  Brochmi ^ chr Iwnen' SofrtMwfts-«uw ™ dsfrent m erhöhen. Trotz bet «siotz-n

äWIS  rn , denen es bisher 51ui urnen es msncr v M
AlL 2?"wÄ 7 ^erreichen-

15. August ^

Ausweisungen aus dem besetzten Gebiet

lltÜSsl
Äinf, diknsttiche Unzulänglichkeit veranlaßt worden ieL frmbern einzig dadurch, daß der Betress-chd- ^ rfUJZb L"
»telnxnsen mit den Besatzungbehörden unttchaltm babe^

Gleichzeitig bringt das Blatt eine Verlautbarûm derNhernlandkommiislon. wonach fei* einiap-t
taten Gebiet oder aber. mFstch den ZuariiNder

®»S *iS ?
hWfMxi n st  N/LkUGM
W 1 «wfSsSet'sswin»ä
toS «. te "Ä »S 1 eSttSÄrwti , Sg (l “‘

die Sauvtanstister bezeichnet worden seien aus 'dem
taten Gebiet ausg ...-wtele  n unb meftre'ren “Ir-?tgierten tn der französischen, englische,' und bei- iklal» -Wie¬
das Recht verliehen. Ansammlungen  T t "« /?
fant m1un 9en »n ver bieten,  di « geeigne? seren bit
fUS und die öffentliche Ordnungm

Ein Luftverkehrsgcketz.
Dr. Verlüt» 19. Äil !. (ElM. DvLdlörricüt)

eines L«ftoerkeHrsmseLes ist & Ska , Äa
n°ch zugegen . Er betrifft alles füreimB ^ u^ im

^rmmte Gerai paßt sich den veränderten ovlb-nicheu. wrrtzchanl chen und luftverkehrstechnifchen Verbält-
^sta « « A» - tbt der Lufisadrt W bisher noch seblenbenunenibehrltzk :n  Rechtsgrundlagen. Da uns der
^i r,na{AaVl«. ? ! Mer Motette verschiedene Beschriften
Lch^ so kest rebt̂ stch^ der Entwurf. der^ misch«MEläta

kalrssa8res > m" z,7"Mü'rz
Zaches m Hohe von 3̂ bis 4 Oillmrben Marktetmch  ^

^ ?trcibes  und dem Stande der d̂ ch
dis werden. ackk> eine Belastungoes eoe,wes. sie neben den ssnftrsen zervaltmen
tunaen außermHerrtlich drückend ist 3u dar in d«- Ne-n-
geen.ßerten Besürchmng, daß das rationierte Brot der Be-

beschaff enteil verabkolgr werdensT- t ließt fein T)oxt jirmal tju neuen
die « raftre * ™ sortsästt und Brot nur aus rein^ Uotgetre:de«rehl erbacken werden datt Bei

IäFmI  Äffvagäs  m LLK tÄaf
< . 19- 2uki. (Ei«. Drabtbericht.) Das ..V. T."
berichtet: Eme Berliner Rachttchtenstelle meldet, daß stch

sozialist -ischen Gewerkschaften  eine
lebhaf.e Erregun« gasen die kommende Brotpreiserböbuna
bemerkbar macht, daß eine Emsabe an die Reichsrrsieruns
serrchtet sei. daß die Gewerkschaften den Austritt der
sozialistischen K a b inettsm it gl i ede r for¬
dern  für den Fall, daß das Kabinett der Brvtvreiserhöhrmg
zuitrmmen sollte. Wie wir erfahren, ist diese Mitteilung
unzu -treffen -d.  Richtig ist nur. daß sich die Eewerk-
schaften mrt der Brotpreiserhöhung beschäftigen und auch
darüber Erwägunaen angestellt haben, welchen Einfluß die
Erbahung. falls das Reichskabinett zustimmen sollte, evtl,
aus dre bestehenden Tarifverträge ausLbsn würde.

Die Besteuerung der Lustbarkeiten.
Berlin, 18. Juli . (Eig. Drahtbericht.s Dos loeitan

veröffentlicht« Reick̂gesetz über die Besteuerung der Lust-
SPfb «« *« J #rauch  denjenigen Kreisen diesir̂ r , u J terlandes  zum Bewußtsein zu bringen
säst aller ließen. Lustbarketten

SiÄ ' jfi S & fÄÄr „ E ' Ä ' SSt0 bis 5 M 15 Prozent , bis 10 M
odê StüS ESte ? « S ^ aL i? g

de°n nn̂ m ^ ner̂ Sw"" ^ ^ Äfte lacBietuwn ^ r”

ibwn irnanziellkn. sofern auch ihren erzieherischen Zweck.
Zusammenttttt des Ausschusses für -direkte Besteuerunq

aartt
äM{Q«nme«tc<ten. bieS teuer uk sine bei

sollen.
„ î ir oieuetDlünt  n ^ r
R 'Ä 8«,» BemttachMng»orgelegt werdenM'.t einem Antrag
^dlaebet̂ rjĉ Ba dezuE der Steuererfassmq,



Sette L Dienstag , IS. Juli 1821.
Wiesbadener Taablall. Nbend-Ausgave. Erstes Matt. Nr. 338.

Die deutschen Zahlungen.
Dz. «Paris . 18. Juli . Über die von Deutschland in Aus¬

führung des Zablungsolaues geleisteten Zahlungen
wird nachstehende Mitteilung veröffentlicht:

Die deutsche Regierung bietet der Reparatconslom-
misfion eine neue Zahlung im Betrage vmi ungefähr
31 Millionen Goldmark  tu europäischen Valuten
an. Die Zahlung wird zur Amortisation der Relchsschatz-
wechfel verwendet, die in Ausführung des Artikels 5 des
Zahlungsplanes ausaehändigt wurden. Die gegenwärtige
'tage hinsichtlich der Auswbrung des genannten Artikels ist

Tratten auf drei Monate , Ende Mai übergeben 839 573 000
Barzahlungen zur Vervollständigung der

Milliarde . . • • • 160 427 OOP
Zusammen 1000 000 000

Deutschland zahlt für Amortisation der Tratten die
vätimme von 114 949 690 Goldmark. , mit EiMckluß der so¬
eben geleisteten Zahlung von 31 Millionen Goldmark, wo¬
durch die Gesamtstimmeder Barzahlungen von Mai ab auf
160 427 000 + 114 949 690 = 275 376 690 Goldmark gebracht
wird. Die obigen Zahlen bleiben eomitnell klclnen
Veränderungen  unfetzworien . Autzerdr.n setzte! die
Kviegslastenkommiffion soeben die Reparationskommission
davon in Kenntnis , da« die . deutsche Regierung «ine aber-
malige Zahlung von 41 Mrllronen Goldmark rn vetlcyre-
denen eurpväischen Valuten anbietet.

D. Brüssel, 19. Juli . (Em. Drabtberichü) Der b e l -
gische Finanrminister  ist gestern nach London ab¬
gereist. um sich mit dem englischen Fmanzmiuiiter futrefsen
n>ie Beratung der beiden Finanrmrnister bildet die Frage
der Verteilung  der deutschen Zahlungen

Reparatkonsverhmrdlungen und Neichsrsirtschaftsrat.
8r . Berlin . 19. Juli . (Eig . Drahtbericht) Der Repa-

cationsansschuß des Reichswirtschaftsrates hatte für Diens-
tag eine Sitzung vorgesehen. m der über die Verbandlun̂ n
in Paris Bericht erstattet werden sollte Da aber d,e Be-
richtcrstattnng an diesem Tage noch nicht e.folgen kanmrst
die Sitzung auf Mittwoch, den 27. Juli , vertagt  worden.

Eine angebliche französische Rote über die Leipziger
Prozesse.

Er Berlin . 19. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Eine
Meldung des ..Echo de Paris " berichtet M . Einer franzö¬
sischen Note an Deutschland, in der angeblich die Aner  -
wild" blt' ItbTtlrfTOV«' «ui Stunb bet' hcmivma

ist eine derartige Note bis jetzt noch nrch. ernsetroffen.
*

™ Ki s., r 6? «? ? S,ibÄi £ Ä' 8Ä ?Ä

Senat erklärt habe, «ei der englischen megicrung

DaNv Tel'earavb" meld 't : Das Unterhausmitglied

UUKDLMNW

iSsS .’ lr 1 '® 6
Vertagung der Abrüstiingsk - mmission des B - lkerbundes

Maris 19 Juli (Eigener Drahtbericht.) Die Unter-

iviani  bat der Presie Mitteilungen gemacht, aus

MWZWZ - ZLMleitssrunden man" ill ""«Mitglieder der Kommission
uach'Paris bernfkn̂ ntri° Wmn die Einladung des Prasi-

MMWTMsLZLZ -s
berufen worden.

Der neue preußische Adler.
m>>7 ^^ ^ Ä '"vreußMe Wê oem̂ Nachdein̂ dos R̂eicĥ on

Wavventieres unternommen und ern « u. "?uu  s . «

»Äfal . s i ®e.

'Si ° aw ?rs 3 bet «WM«

«sasa ” .“ 1sä ä ««“Sb

«ÖEf 'iÄ5 “h»  1» '5t ' S XiÄiSlM tii? <5ölt'.
Bi B£ 'Hä

«Ariern wurde frei« Sand gelassen. Das

durch Jahrhunderte mit * # preußischen GeMckt« eng ver
Kunden ist, wollte man n,ckt abgeben. Es wäre ja auch ein«
Künb . 3k,t « wfc », .brt m <LWtt «»< Ä ®af,Ä

Zunehmende englisch-stanzSstlche
Spannung.

Dz. London. 19. Juli . „Daily Ervreß" versichert, von
zuständiger Seite zu hören, daß in den .d ESl «Hungen
zwischen Großbritannien und Frankreich infolge der Diffe¬
renzen über die schlesische Frage .eine zunehmende
Spannung eintrete.  Die britische Regierung weigere
sich rundweg, weitere Truppen zu entsenden, da ste über¬
zeugt sei. daß hierfür keine No twe ndigkelt  bestehe

Die „Times schreibt in einem Leitartikel, die schnelle
Regelung der oberschlesischen Frage  sei nam-
wie vor erforderlich.,. Indessen sei zuzugeben, daß die Lage,
wie ste in der französischen Note geschildert werde, ein vor¬
heriges energisches Au  f t r e t e n von seiten der
Alliierten erfordere. Jedoch müsse, betont werden daß cciri
jeden Fall ein enges Zusammenwirken fischen Frankreich
und England von höchster Wichtigkeit sei. Die „Times
bedauert lebhaft, daß im vorliegenden Falle die Alliierten
durch irgendwelche unerklärlichen Fehler m der diploma¬
tischen «Maschinerie verhindert worden seien., einen gemein¬
samen Schritt zu unternehmen, so wre ihn die gegenwärtige
**U D^ Londom°18.̂ Juli . Ein diplomatischer Mitarbeiter
des „Daily Telegraph" schreibt: Dm französische Antwort
aus das englische Eriuckzen betreffs Ein :berufumg de -s
Obersten Rates  zur Regelung der oherfchlesischenFrage
rief in amtlichen London '- Kreisen aro «e Enttäuschung
'>error Di« Pariser Meldung , daß Brra^ > den englischen
Vorschlag wegen Ernennung eines SachverstaiMgenaus-
chuffes angenommen habe, wind hi« als sonLerbar ansv-

! --ln>n weil «e sich dabei tatsächlich um einen Vorschlag
^ Briands bandelte Ein solcher Ausschuß konnte ^ ine Auf¬

gabe schwerlich bi« zum Monatsende erfilllen. Der Ge
^t *e di'' e>öst>ng der Frage bis Seotember aufzuschieben,
wird in England für sehr gefährlich gehalten.

: ' rUr,c \i"> die energischen Resolutionen , die im aus¬
wärtigen Ansich"ß der französtschen Kammer angenommen

u ^st der Anlaß zu den gegenwärtigen Schwierigkeiten,
da sie eine Verlegenheit für die französische Regieruns
bilden. Ebenkowenig wie die oberfchleMe Frage kaim die
Fraae der Zwangsmaßnahmen am Rhein aufgefchoben
W(TbDz’  London . 18. Juli . In Beantwortung verichiedener
Anfragen erklärte der Ministerpräsident ,m Unterhaus, daß
der Oberste Rat  sich in seiner nächsten Tagung mit der
Frage der Zurücknahmeder Sanktionen und der Aufhebung
der Zollgrenze am Rhein beschäftigen werde.

Enc,lische Pressestimmen.
Dz. London, 19. Juli . „Evenins Staichard" sSreibt zu

d-1- französischen Mitteilung , betr. Oberschlesien, offenbar
vläne Frankreich wieder ein Zoliertes Vorgehen. Die fran¬zösische Mitteilung besage. Frankreich schlag« die Entsen¬
dung von Berstärknngen vor und biete die Absendung einer
Dtchsion am Rach einer Berliner Meldung aber sei der
«viî ffren Neinenrng bereite ntitseteilt TDorbcrt, bah kl ne
Division ohne Verzug abgehe. Das Blatt «agt . der. Krleg ei
dock bereits «eit drei Jahren zu Ende: unter btei.en Um¬
ständen erscheine das Argument, daß die Tecknrker.̂ ine aus-
reick/nde Zeit gehabt hätten, absurd. Es . sei gefährlich, b-i
der deutschen Regierung und besonders bei den Führern der
deutschen Irregulären den Eindruck zu erweckem daß Fran^
reich auk eigene Faust vorgeS«. Deshalb . muffe Frankreich
eben<o höklick wie ernstlich darauf bcngewlesen werden daß
der einzige Weg in einem gemeinsamen Vorgehen
der Alliierten liege und daß dieses Vorgehen mtf- Dte so¬

fortige enl gültige Regelung der oberschlestschen Frage ab-
^^Die ^ Westminster Gazette" treibt : Die Entsendung
neuer Truppen,  uw die Deutschen m Ordnung zu
heilten bringt uns der Lösung nicht naher, wenn iricht die
gleichen Maßnahmen gegen Polen annewendet werden. Die
erneute Zusammenkunft von Sachverständigen kann nur den
Erfolg haben, eine neue Verzögerung  hcrbeizu-
fübren Ein Komvromiß zwischen dem französischen und
dem englischen Standpunkt läßt befurchten, daß das Gebiet
dadurch auseinandergeriffen wurde, das wrrtfchaf..ah zu-
sammmgeböre. Aber es ist doch bester als die andauernde
Ungewißheit. Das Blatt fragt zum Schluß ob vielleicht d e
oberschlesische Frage, die F^ ge der. Sanktionen, und d,e
Frage des Vertrages . von Sevrds brs zur A.brustingskon-
fe ênz unerledigt bleiben sollten und ob am dieser Kon-
menz die Kämvfe des Obersten Rates fortgesetzt werden

sollten Das Blatt richtet einen fKarfen. Appell an Frank¬
reich und England, einig nach Washington  zu gehen

Sre n® > erkannte > R
ou* Otto bupv. indem er schrieb, er könne nur E'nen
^chenAdlerzrichnen undE « nicht, wie stch»«!« »« »

General Leronds Sommernrlanb.
Dz Berlin . 19. Juli . Das ..B . T." hört. General

Lerond  gedenke, fick. in den nächsten Tagen auf Sommer-
url^ub »u b̂ eben. Nacĥ dem Blatt soll Lerond ,n dieser
Fonn ein annehmbarer Abgang zugestchert̂werden.

van dem Reichsadler unterscheiden soll«. Das Reich bat näm¬
lich bei der Schafiun« seines neuen Wappens die mittelalter¬
liche Form des heraldisch stili.stertrn Adlers gewählt, und
o konnte dieser für Prennen iricht in Betracht kommen. D .e
Lntwürie Dceplers . die alle möglichen Löfun̂ n der heraldi¬
schen Form versuchen, schieden daher von selbst aus.
^Ter ^ uePreußenadler sollte sich, um iedeVrrwechslnn.g

und Mißdeutung zu vermeiden, von allen anderen Wappen-
adlern deutlich äbheben. von Reichsadler ebensogut wie von
dem amerikanischen, vom volnischen wie von. dem napoleonv
schon. Daher war der sog. „freie Adler zu wählen, und wenn
man für diesen nach Borbildern n ^ vZEußlschen Tradition
Lchte so fand man nur P«rioden. in denen
der nichtheraldische Adler geherricht hat . Cs ist me
Eooche Friedrichs des Großen, der auf zur Sonne
stE nick Ne Zeit des Empire. , m der das
Sstlnbild des sitzenden Adlers von Schinkel besonders als
architektonischer Schmuck ausgebildet wurde. Die übrige
a nttlfTer haben daher auch alle in lvren Entwürfen sitzende
und fliegen^ ^ldler gegeben. Bei den sitz-ndeu MMiven in
denen besonders E . R. Weiß und. Hermann. Ech Vortrest-
lickes leisteten, zeigte sich di» Schwierigkeit, die paffende Sitz¬
gelegenheit für das Tier zu finden, und es war nur «in No^
behelf, wenn Weist seinen Adler einsach ""f Emen Stnchnuj ejnEn Eteb . ölieb n$ ö nte bie ein^
£ ÄuS Lösung der f l i e « ende Ad l«  r des m̂:oßem
Friedrich, und ihn haben sich Kutschmann und Esch m sehr be¬
achtenswerten Entwürfen »um Atuster genommen. . Der
Kutschmanniche Entwurf bewabrt« aber m seinen unruhig be¬
wegten schnörielbaftenFormen zu sehr di« bkute nichtmebr
zeitgemäße Kartusche des Rokokostils, ganz abgesehen^ lvon.
daß er"dem Adler in seine Fänge ein flatterndes Spruchband
mit der ebenfalls nickt ganz paffenden bohenzollerndevise
78uum ouiguo" »ab. All diese Fehler vermied der schonehe<5 iunaen (brnpbtlcts öermcuxit (5 i w. bet u&pn
durch Äs von ihm geschasfeue vortrefflich« Mannheimer Not¬
geld sich einen guten Namen erworben bat. Nach mannig-
kacken Umbildungen, di« das Wavvenbild klarer, geschloffe¬
ner stilisterter berausarbriteten >md es auch iur d>e B«rv,eb
iältigung vraktifch brauchbar machten, wiird« fern Entwurf
zur Ausführung gewählt . Der neue preußische Adler ist also
rin ili^ ender W in -Mach würdigen̂ ri umriffenen
Formen, in den alten preußiichen Farben.
Grund mit gelber Bewehrung, Aus wodernem Geist ge-
ickaffen bewnbrl et boch bte Etinnenms an bi< gtofee Det-
aanaenheit und die Stimmung der schlichten, sachlichen oreu-
^ischTn Kuiist. Möge dies neu« doheits »«'ch«n «ln «uEiges
Sinnbild sein für unser Volk das jub nach tiefem Fall »u
uum  AMchwu » « erhebe » foü . ***•

Vorbereitungen für den vierten pol¬
nischen Aufstand.

Dz. Bcrlin , 19 Juli . In der vorläufigen Antz
wort,  die der Minister des Äußern Dr. Rostn  auf die
Eröffnungen der französischen Regierung über Lage in
Oberschlesien und der daraus abgeleiteten franzosllchen For¬
derungen gab. wurde auch Bezug »Enommen auf di« Unter¬
redung des Ministers mit dem französischen Botschaster vom
7. Juli , zu welcher Dr. Rosen einen Großindustriellen aus
dem östlichen Oberschlesten hinzugezogen .hatte, der dem
französischen Botschafter als Augenzeuge einige sachliche An¬
gaben über die wahre Lage un Lande machte und den.n
u. a. zu entnehmen ist: ^ . , ... . .

Äußerlich steht es bester als vor dem Abkommen mit
Kcrianty wcgcn der Räumung , weil große Straßen voii
polnischen Insurgenten frei sind und man ungehinderi am
ihnen verkehren kann. Polnische Insurgenten ftrtb nach wie
vor teils in der Siähe der geräumten Orte. z. B. dicht bet
Kattowitz teils auch in den Orten verblieben oder m Orte
zurückgekehrt, welche sie nach dem Abkommen «eranmt haben
sollten. So sind polnische Insurgenten , welche aus dem
nördlichen Teil von Königshütte abgeschobenwurden, ckon
nach wenigen Stunden in diesen Stadtteil wieder zuruckg. -
kehrt. Roch am Montag machten sie üch durch dre Ber¬
sch levvung von Beamten  unliebsam bemerkbar.
Die Behörden der volnischen Insurgenten bleiben nach wie
vor in Funktion. Sie erheben Steuern , heben innge Leute
zum Militär aus »itb verweigern, den ordentliLen deut¬
schen Behörden den Gehorsam. Ein Test der volnischen
Insurgenten ist nach Polen abtransportiert worden, um
oort militärisch ausgebildet zu werden und dann nachlbrs.
Heimat, nach Oberfchlesien. zuruckzu kehren. Sn sollen
Stammformationen den 9 Evlamten vierten
Aus  st and  dienen . Ein anderer Teil der volnEn Zn-
furgenten bleibt in Oberschlesien und sammelt sich an ver-
etnbcrrtem Stellen , wo Verstärkungen, herangezogen werden
Da die ganze Organisation der polnischen Insurgenten noch
funktioniert, so ist die Organisatron für den vierten Auf¬
stand bereit, und dieser kann reden Augenblick losbrechen.
So weit mir bekannt ist. weilt , unter dem Schutz des
Amnestieerlaffes K o r f a n t y nom rn S cho v v l n i tz. aiio
im  Abstimmungsgebiet . An Oberschlesten zwerielt niemanddaran, daß der vierte Aufstand mit aller Energie und
unter Mitwirkung polnischer Insurgenten .vorbereitet wird
und jederzeit ausbvechen kann, bn die>em ŝ lle ist dre
deutsche Bevölkerung der Schreckensherrschaft der
polnischen Insurgenten  f chu tzl. 0 s p r e i s g e-
g e b.e n . da ja bis dahin der deutiche Selbstschutz nicht mehr
bestehen wird. ^ .

Korfantq in Paris.
Dz. Paris , 19. Juli . (Drahtbericht) Wie der ..Petit

Parisien" mitteilt . istKorfanty  gestern vormittag ui
Paris angekommen Er beabsichtige, emige Tage dort zu
bleiben. Korfanty ist nickt in einem Hotel abgestiegen, son¬
dern in einer Privatwohnung , di« ihm in P a ssy zur Ber-
sü-nina gestellt wurde. Er hatte einen großen Umweg an¬
getreten. um die Reise über die Tschecho-Slowakei . Öster¬
lich und die Schweiz zu machen. Dem Vertreter emer Nach¬
richtenagentur sagte Korfanty.. Oberfchlesien sei beunruhigt,
sein wirtschaftliches Leben leide, weil niemand etwas unter¬
nehmen wolle , so lange Deutschland die Zukunft des Landes
bedrohe. Rur der O b e r st e R a t könne entscheiden und sich
Gehorsam verschaffen. Polen habe dre Überzeugung daß
er die Frage gerecht losen  werde , indem er sich an das
Ergebnis der Dolksabstimmung halte. Korfanty erklärte
sich überzeugt, daß. wenn d,e Alliierten io bandeln würden»
»ie Deutschen ruhig blieben._

Die englisch-irischen Verhandlungen.
Dz. London. 19. Juli , de Valera hatte gestern nachmit¬

tag in Downing Street  seine dritte Besprechungmit
Lloyd George. _

Die nächste Unterredung  zwischen Lloyd George
> und de Valera ist auf Donnerstag  festgesetzt worden da

vorher zu»:i dringende Sitzungen der Reickskonferenzabge¬
halten werden muffen. Der. Premicrimmster von Canada
wird am Donnerstag die Hnmreiie antreten.

Dz London. 19. Juli . ..Daily Ebronicle" meldet, daß
oie gestrigen Besprechungen Lloyd Georges mit de Valera
..nd den Kabinettsmitgliedern von Ulster die Losmcg des
irischen Problems nickt gefordert  batten . B,s letzt
sei keine Grundlage gefunden worden, die zu einer gemein¬
samen Sitzung der Vertreter Nord- und Sudirlnnds mit der
Äischen Regierung rühren, konnten. . Lloyd George halte
die Lage indeffen nicht für aussichtslos  und hoffe,
daß noch eine Einigung geiunoen werden könne.

Dz London. 18. Juli - de Valera .gab  eine Erklä¬
rung  ab in der er sagte, er habe nur eine Forderung auf-
zustellen. nämlich die Anerkennung des Selbstbestimmungs-
recktes des irischen Volkes.

Aus üurrft und leben»
- Der Profeffortitel . Halbamtlich wird gemeldet:. Seit

Inkrafttreten der neuen Reichsversaffung. die die Verleihung
von Titeln auÄchließt. hat auch die Vcrgebung des Proiesior-
titels an Prioatdozenten grundsätzlich unterbleiben müssen.
Dieser Umstand hat eine große. Zahl von Prwatdozenten.
namentlich diejenigen, die ohnedies durch ben Ärtea; tn tbi«
Laufbahn beeinträchtigt worden find, empflndlich betrofiell.
Der preußische Kultusminister hat sich deslalb entschlosien.
an Stelle der früheren Verleihung des Pioieffortltels,in
jdbereinstiiinnuns mit einer auch in anderen deutschen Lan¬
dern bestehenden Praxis die D l e n stb e ze , chnu ng als
außerordentli cher Professor"  vorzunehmen. Mit
dieser Bezeichnung sollen künftig Privatdozenten belieben
NerLn^ e nach ihren Erfolgen in Lehre und Forschung,den
Airiorderungen genügen, die an die Inhaber vollamtlicher
ÄademischerLebritüble gestellt werden, Für die Nare Durch¬
führung des leitenden Gedankens ist d,e ausnahmslos« Jnne-
baltung einer Bewährungsfrist notwendige Borbednlgung-
Es kann angenommen werden, daß m Normalfall eine
sechsjährige Bewährungsfrist  erforderlich und
ausreicheich fein wird. Vor Ablauf von 6 Jahren seit der
Habilitation sind Anträge ans Verleihung der AmtsLezeich-
nung als außerordentlicher Professor daher nicht zu stellen.
Den Fakultäten bleibt es jederzeit unbenommen, die Staats-
regierun« auf jüngere, besonders ausgezeichnete Prwat-
dozenten hinsuweisen oder solch« Gelehrte bei Berufungsvyr«
Mägen »u berückstchtigen.

Rleine Lhrsnik.

Wiffenschaft und Technik. Der Historiker Hermann
Herrribesonders bekannt durch seine mittelalterlichen For-Muiist 57täbrig, in München gestorben . Die

l l u n g s ü r Wasserstraßen - und Euer gie-
m ift i La  i t Münch « n 1921. ist bis einschließlich 24. Juli

worden Eine nochmalig« Verlängerung der
Auririllüng k nickt möglich, weil die Abteilung Wärme-
^ «chatt sofort am 25. Juli adgebaut und nach Berlin ver-

werden̂ muß. wo ste als Wanderausstellung in der
«Knilchen Hochschule Ebarlottenburg für längere Zeit zur
SÄu gestellt rrird. - Der bedeutendste Kirchenhistoriker

Gegenwart, der Münchener UniversitStsprofeffor Geb.
Rat Dr Alois Knöpf ! er.  ist nach 14tci«iger Krankheit
a «st 0 r b « n. Knöofler bat eine «Reihe von Werken aus dem

,iet her katboUsche» Kircheugrichichte veröifentlicht.
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Wiesbadener Nachrichten.
Krankenhausstatistik der Heilanstalten Preuhens

. 2m Jcchre 1918 wurden in den 2190 Anstalten Preu
vens 1550 903 Kranke verpflegt (1917 1 452 378). Di« Zn
nähme betragt demnach 98 525: in diese Zahl sind die ver-
wundeten und kranken Militärversonen nicht mit einge-
iwlossen. An Betten standen zur Verfügung 196 063 (1917

2ahl bat sich also um 5301 vermehrt . Auf
10 000 Einwohner kamen 46.22 Betten gegen 45.20 im Jahre
1917. Hoher als die Staatsziffer (41.22) stellt sich die ent-
Wrechende Verbaltnisziffer in 12 Regierungsbezirken und in
dem Stadtkreis Berlin , niedriger blieb sie in 24 Regierungs
bezirken. Die Zahl der Betten , auf 10 000 Einwohner Le-
rewnet . zeigt nach den einzelnen Regierungsbezirken diel«
Reibenfolge : Köln 88L1. Münster 87.48. Arnsberg 71.69.
Düsseldorf 69.28, Osnabrück 61.14, Stadtkreis Berlin 58,21.
Sßtes6aÖen  57,4 3, Koblenz 57.21. Breslau 56,91, Hil-
desbelm 55.46 Minden 55,27, Aachen 53.06. Trier 46.44,
votsbam 43.88. Liegnrtz 40.24, Königsberg 39.30. Sigmarin-
gen 88.02, Danzig 37.84 Hannover 3727. Erfurt 36,45, Kassel
^/34 Schleswig 34.20, Magdeburg 33,80, Aurich 31.69.
Stettin 31.29. Frankmrt 31.02. Ooveln 30,72. Lüneburg 29.52,

^ '03. Koslin 26.65. Stade 23.44, Marienwerder
^ .20. Stralsund 20.90 Allenstein 17.59. Gumbinnen 16.70.
Mbn 16.13 und Bromberg 14.72. Die Tabelle zeigt weiter.

sämtlichen Anstalten auf 1 Bett 7.91 Verpflegte kamen
(1917 7.57). Die Verpflegungsdauer betrug 28.9 Tage im
Staatsdurchschnitt gegen 29.3 im Jahre 1917 und 29.4 im
3ab « 1916. SBon je 1000 Behandelten litten an Lbertrag-
^rren Krankheiten 293.53 (1917 239.54). an Krankbeiten der
Derdauungsorgane 118 45 (135.62) . an Krankbeiten der äuhe-
rm Bedeckunse» 116 84 (127.28) . an Verlegungen 86.58
5^ ^ 0). an Krankheiten der Harn - und Geschlechtsorgan«
84.82 (83.97). der Atmungsorgane 76,80 (68.31). an sonsti¬
gen allgemeinen Krankbeiten 62.42 (67.08). an Krankheiten
der Bewegungsorgane 37.77 (43.26). des Nervensystems 44.01
(39.58) der Kreislaufargane 29.74 (34.86). an Entwicklungs¬
plan 18 96 (18.39). an Krankheiten der Augen 12^ 6(11,17) , der Oßrcrt 10,52 (10,60) und an anderen sowie un^ e-
stimmten Krankheiten 17,21 (14,08). Gestorben sind in den

während des Berichtsiabi -es
^ 2 7̂ (110 421 ) . oder 81 .99 vom Tausend der Behandelten.
~ JjH * oi norRegierungsbezirk Wiesbaden  fuhrt die
Statistik 84 Anstalten mit 7177 Betten auf . in denen 24109
männliche mü ) 35 445 weibliche Personen vervslest wnrden

— Der Zollfahrplan für das besetzte Gebiet . Auf Ver¬
langen der Befatzungsbehörd« wird am 2 0. Juli  d . I . im
besetzten Gebiet der sogenannte Zollfahrvlan eingeführt.
Durch Einarbeitung längerer Zollaufenthalte  auf
den IlberwachungsgrenzbahnhSfen der Rbeinzoll -Linie treten
wesentliche Änderungen im Fahrplan der
Schnell - unb Personenzüge  ein . die teilweise die
Aufgabe bisher bestehender Anschlüsse im besetzten und un¬
besetzten Gebiet zur Folge haben . Der amtliche Taschensahr-
vlan für den Eisenbabndirektionsbezirk Mainz und der Aus-
bangfabrvlan erscheinen im Neudruck. Der neue Fabrplan
kann auf den Stationen bereits eingesehen werden . Da auf
die Wiederaufhebung der Zollgrenze und damit auch des
Zollfabwlans gehofft wird , so wird die Aufbewahrung der
bisher gültigen Talchenfahrplän « und Kursbücher empfohlen.
Anträge auf Abänderung des Zollsahrplans können vorerst
nicht berücksichtigt werden , sie sind deshalb zwecklos. — Die
durch die eingehende Zollrevision hervorgerufen« Verzögerung
dürfte , wie wir erfahren , etwa 20 Minuten betragen.

— Gedenkbuch der gefallenen Söhne unserer engeren
Heimat . Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beschlossen,
sich an dem vom Verein für NassauischeAltertumskunde und
Geschichtsforschung geplanten Werk eines ..Gedenkbuches der
gefallenen Söhne unserer engeren Heimat " zu beteiligen unv
bat das Stadtarchiv nach dem vorgelegten Plan mit der Aus¬
führung beauftragt . Die Arbeiten sind jetzt so weit vorge¬
schritten . daß das aus den Akten des Standesamts zu ge¬
winnende Material größtenteils verwertet ist. Um möglichste
Vollständigkeit zu erzielen , werden die Angehörigen der Ge¬
fallenen hierdurch gebeten, sich von der Richtigkeit der Ein¬
träge an Ort und Stelle zu überzeugen und ergänzende Nach¬
richten an die untenbezeichnete amtliche Stelle gelangen zu
lassen. Di« Aufnahme in das Werk erfolgt kostenlos. Es
wird von jedem Gefallenen vermerkt : Namen . Geburtsort.
Tag und Jahr . Name und Stand der Eltern . Konfession.
Schulbildung . Berus . Beteiligung am Weltkrieg , militärische
Ehrenzeichen . Ort und Tag des Todes . Sprechstunden im
Stadtarchiv . Rathaus . Zimmer 62. täglich von 10 bis 12 Uhr.

— Bom Wiesbadener Schlachtaiehmarkt. Am gestrigen
Markt , der einen Zutrieb von 233 Rindern , darunter 50
Ochsen. 21 Bullen und 162 Kühe und Färsen . 374 Kälbern.
195 Schafen , 286 Schweinen zeigte, herrschte e.n ruhiger
Geschäftsgang.  Die Preise waren mit Ausnahme von
Kühen und Färsen sowie Schweinen, außer Fettschweinen
über 3 Zentner Lebendgewicht, nachgebend.  Langsam
wurde Großvieh . Schwein« und Kleinvieh geräumt . Da dte
Preise für Großvieh und Kleinvieh in den letzten Wochen
wichen, dürften auch die Metzger die Fleisch- und Wursivreffe
mit den Einkaufspreisen in Einklang bringen , zumal dte
Häutepreise stark oben halten . Man notierte : Ochsen : voll-
fleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 700 bis 775 M. und die noch nicht gezogen
haben 650 bis 725 M.. junge , fleischig«, nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 500 bis 550 M .' Bullen : voll¬
fleischige. nicht ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 500 bis
550 M .. 'olttleffchige. jüngere 450 bis 500 M . : Färsen und
Kübe : voHfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
werts 700 Ais 775 M.. vollfleischige ausgemästete Kühe höch¬
sten Schlackdrverts bis , n 7 Jahren 600 bis 650 M .. wenig
gut entwickelte Färsen 500 bis 550 M. und ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 400 bis
450 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 300 bis 350 M ..
gering genährte Kuh : und Färsen 250 bis 300 M.: Kälber:
feinste Mastkälber 700 bis 775 M.. mittlere Mast - und beste
Saugkälber 600 bis 675 M.. geringere Mast- und gut« Saug¬
kälber 500 bis 600 M.. geringe Saugkälber 400 bis 500 M . :
Schafe:  Meidemaitschafr : Mastlämmer und Mastbämmel
450 bis 500 M.. geringe Mastbämmel und Schafe 400 bis
450 M .: Schweine:  vollfleischig « Schweine von 160 bis
200 Pfund Lebendgewicht 1100 bis 1176 M.. vollfleffchige
Cckweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1050 bis 1100 M
vollfleNchige von 200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1100 bis
115 M .. vollfleilchigc von 240 üis300 Pfund Lebendgewicht
1050 bis 1100 M .. Fetffchweme über 3 Zentner Lebendge¬
wicht 950 bis 1000 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Die lauganbaltende Dürre droht , wie uns von land-
wirstchaftlicher Seit « geschrieben wird , nachgerade für unse¬
ren Bezirk zu einer Katastrophe zu werden. Der größte Teil
des Getreides ist n o t r e i f geworden ; der Körnerertrag ist
infolgedessen sehr gering , zumal , da es in diesem Jahr « an
der nötigen WintcrfeuchtiÄeit gefehlt hat . Beim Roggen
dürfte der Ertrag kaum 5 Zentner je Morgen übersteigen.
Bei Gerste . Hafer und Wetzen ist der Ernteertrag teilweise
noch geringer . Noch viel schlimmer als beim Getreide liegen
die Verhältnisse für die Futterpflanzen.  Der erste
Kleeschnitt ist längst beendet : «in zweiter ist infolge der
Trockenheit nickt nachgewachlen. Wiesen Weiden und Klee¬
ücker find vollständig vscdorrt . Die Landwirte sind geznmn-

Mesbadener Tagblatt.
Mn . einen Teil ihres Milchviehs abzuschaffen,  da

de§ "Aigen Futter fehlt . Vielfach mußten sie schon
Rauhsutterung beginnen : die Milchergiebigkeit der

^ !" 5x,dat infolgedessen stark nachgelassen. Das Gemüse,
wie Bohnen , Erbsen . Karotten usw.. geht von Tag zu Tag

zurück. Die Frühkartoffelernte liefert fast keinen Er-
^ dre Knollen bei der Trockenheit nicht entwickeln

konirten. Wich das Obst, das von den Frühjabrsfrösten noch
nicht vernichtet war . ist stark gefährdet , da die Früchte bei
der starken Sitze und der Trockenheit frühzeitig abfallen . So¬
gar das Laub sangt an . seid zu werden. Wenn nicht bald
5^ ausgiebiger Regen fällt — ein Gewitterregen kann bei
??r Trockenheit nur wenig nützen —. dürfte auch
die Soattartoffelernte nur einen geringen Ertrag bringen.
. . — Frachtgutsperre in Frankfurt a. M. Die Eisenbabn-
direktlon Frankfurt a. M. teilt amtlich mit : Zwecks Auf-
arbeitung von Laaerreften wird bei den Güterabfertigungen
Frankfurt -Sauvtgüterbabnhof . Ost. Süd und West vom 20.
vis 22. ^ ul , kein Frachtstückgntzum Versand angenommen.

Relchsausstellung für Kolonialwaren und Lebens¬
mittel Fraukfurt a. M. Man schreibt uns : Die diesiäbrige
Hauptversammlung des Retchsverbairds deutscher Kolonial¬
waren - und Lebensmittelhändler . E . V.. Sitz Berlin , ist ver-
ounden mit der Rei b̂saussiellung für Kolonialwaren und
Lebensmittel . Beide Veranstaltungen , in den Tagen des 21.
bis 27. August d. I . :n F r a n kf u r t a . M .. versprechen
einen großzügigen Verlauf . Aus der inhaltsreichen Tages-
mbmlus der Hauptversammlung find folgende die weitesten
Kreise interessierenden Punkte besonders hervorzuheben:
über das kommend« Nahrungsmittelgesetz spricht Professor
¥ } ■ -̂si ^ rrach ( Berlin ) . Die Notwendigkeit der Verleihung
des öffentlichen Rechts an die BerussorganNationen des Han¬
dels wird von Dr . Müfer (Köln ) behandelt werden . Land-
tagsabgeordneter und Gemeinderat Hiller (Stuttgart ) wird
die Stellung des Einzelhandels gegenüber den Konsumver-
emen m seinem Bortrag erläutern . Auch die Frage der Be¬
rufsbildung wird nickt außer ackt gelassen werden . Hier¬
über wird Dr . Wachler (Braunfchweig ) das Hauvtreferat
und ern Vertreter der Angestellten das Korreferat Lberneb-
men. D,e Reicksausstellung für Kolonialwaren und Lebens¬
mittel in der Frankfurter Fesiballe wird die Tagung des
Reubsverbands mit dein unbedingt hierzu gehörigen prächti¬
gen Rahmen umgeben.

— Der Mangel an 4,-Klaffewagen . Infolge der Er¬
höhung der Bahnvreise am 1. Juni bat eine solche Frequenz
der 4. Wagenklasse eingesetzt, daß der für diese Klaffe vor¬
handene Wagenbestand nickt mehr ausreickt . Man ist des¬
halb in weitgehendem Maße dazu übergegangen . 3.-Klaffe-
waaen mit einem Schild zu versehen und sie als Wagen
4. Gute zu benutzen. , Rach Auskünften an den Frankfurter
Fahrkartenschaltern ist die Benutzung der 3. Wagenklaffe um
über 40 Prozent zurückgegangen.

— Das Ende des Notgeldes. Die Regierungspräsidenten
sind nach einer neuen Verfügung des Finanzministeriums an¬
gewiesen worden , neue Ausgaben von Notgeld nur noch in
solchen Gemeinden zu gestatten , wo tatsächlich ein fühlbarer
Mangel an kleinen Münzen besteht. Die Ausgabe von Not¬
geld zu Eesckäftszweckensoll mit allen Mitteln unterbunden
werden . — Damit dürfte das letzte Ständlein des deutschen
Notgeldes bald geschlagen haben.

— Fahrpreisermäßigung für die öffentliche Kranken,
pflege. Ein« Fahrpreisermäßigung ist zugunsten der öffent-
lichen Krankenpflege und der Magdalenenstifte auf den deut-
»cken Rricksrisenbahnen eingeführt worden . Zum halben
Preis wnden in der 2. und 3. Klaffe, in Schnellzügen gegen
den Zuschlag, Angehörige der inländischen weltlichen und
geiitlichen Vereine und Genoffensckaften befördert , die sich
iatzungsaemäß in Ausübung freier Liebestätigkeit der öffent-

Kf"" ^ M ?l«ge roii)infn ^ ^8 gilt auch für Reisen zur
Aufsicht beim Pflegepersonal , beim Wechsel der Stellung und
zur Kur oder Erholung . Die Ermäßigung genießen auch die
Verstände und das Pflegepersonal der Magdalenenstifte.
Nick: gewährt wird die Vergünstigung bei Reifen auf Ver¬
langen von Privatpersonen oder zur Begleitung kranker Per¬
sonen auf deren Kosten. Für die Ermäßigung ist ein Aus¬
weis der Vorstände der Verein « ufw. notwendig.

— Rücklieferungvon Kriegsgut. Gemäß Verordnung der
Reichsregrerung vom 6. April 1921 warrn Gegenstände aller
Art . die in den-besetzt gewesenen Gebieten Frankreichs . Bel¬
giens . Polens . Rumäniens . Serbiens und Italiens durch
behördlichen Zwang entzogen oder rechtswidrig fortgenom¬
men oder gefunden wurden und die nach Deutschland ver¬
bracht worden sind, bis zum 1. Juni 1921 bei der Reicks-
rücklieferungskommifsion, Berlin W. 9. Potsdamer Straße
10/11 , unter Benunung der von letzterer herausgegebenen
Vordrucke anzumeldrn . Die Anmeldefrist ist jetzt bis zum
15. August 1921 verlängert worden. Allen Personen , welche
innerhalb letzterer Frist (bis zum 15. August 1921) der ihnen
obliegenden Anmeldevflicht Nachkommen, wird Straffreiheit
wegen Versäumung der bisher gesetzten, am 1. Juni 1921 ab¬
gelaufenen Frist gewährt.

— Der teure Honig. Man schreibt uns : Der Bienenhonig
ist ein ideales Rahrnngs - und Genußmittel . er ist noch weit
mehr ein Allheilmittel gegen mancherlei Krankheiten , wie
jedermann weiß. Wie vielen unterernährten , schwächlichen
Kindern . Kranken . Gebrechlichen würde der Genuß von Honig
gut tun . aber seine Beschaffung ist zu, kostsoielig. Euter
Bienenhonig kostet beut« allgemein . — die Imker stnd ja
auch io etwas wie organisiert —. 15 M , das Pfund , das ist
ungefähr der 15fache Wert gegen den der Vorkriegszeit , ja
noch mehr , denn man konnte Küher auch recht guten Aus¬
landshonig kaufen zum Preise von 75 Pf . bis 80 Pf . das
Mund . Gewiß , es muß heute jeder verdienen , auch den
Imkern stnd größere Unkosten erwachsen, die nicht im Ver¬
gleich zu den früheren Auslagen stehen, und sie mögen viel¬
leicht den gegenwärtigen Verkaufspreis von 15 M . das Pfund
nicht für hoch halten , haben sie doch im Krieg bei der «roßen
Zuckerknavpheit bis zu 25 M . das Pfund erzielen können,
aber beute liegen doch die Verhältnisse wesentlich anders . Der
Imker stützt sich im allgemeinen darauf , daß der Sonigvrels
auch schon früher ungefähr mit dem Butterpreis gleichen
Schritt hielt , aber ein« solche Norm karm man beute nicht
mehr gelten lassen. , Butter ist,ja bekanntlich auch für viele,
di« sich deren Genu« srnber leisten konnten, ein Luxusartikel
geworden , und das gleiche kann man wohl auch bei den der¬
zeitigen Preisen vom Honig sagen. Jedenfalls ist der all¬
gemein von den Imkern geforderte Preis von 15 M . für das
Pfund Honig mag er der Gesundheit noch io zuträglich sein
unerschwinglich, und er könnte auch ermäßigt werden , denn
in diesem Sommer mit seinem ausgesprochen kockenen
Charakter , der den Bienen reichlich Nahrung darbot — auch
das Frübiahr war günstig — konnte man mit guter Tracht
rechnen. Nachdem bei unterer schlechten Valuta an eine Ein¬
fuhr von Honig für absehbare Zeit nicht zu denken ist wird
an eine nennenswerte Senkung de: Preise für unseren in¬
ländischen Honig leider auch nicht gedockt werden können
man müßte aber darauf hinwirken , daß die Bienenzüchtuna
bei uns in Deutschland mehr ausgebaut würde . Ikbriaens
wird eilt teilwerses Rachlaffen des gegcnwärffg hohen Prei¬
ses zweifellos emtreten . weil eben der Absatz zu wünschen
übrig laffen wird.

— Dentschdemokratischer Jugendbund. Am Donnerstag.
M - abends 8 Uhr. findet im Sitzungszimmer.

Michelsberg 2. 1, der zweite Ausspracheabend über Weltan-
schauunqsfraaen statt . Von einem Mitglied der Gruppe wird
ein einleitendes Referat gehalten werden. Jugendfreunde.
b»e sich für dre demokratische Jugendbewegung intereffieren
sind willkommen. — Anfangs August wird der »weite Nor-
tragsabend folgen , wozu die gesamte Äigendbewegung aller
Richtungen eingeladen ist.

klbrnd-Ansgave. Erftrs Matt. 6e1tr&
T Briefmarkenflut . « eit der Beendigung des Welt-

SfA es allenthal ^ n knapp zu. Nur in einem Punkt
e Menschheit sich einen Luxus , wie er bisher noch

nicht da,Mwesen ist: tn der Herausgabe neuer Briefmarken.
den 8 Monaten vom 1. Oktober 1920 bis 31. Mai

M ungefähr 1k»000 neue Marken bekannt geworden,
ohne Berücksichtigung der Abarten.

» »»rt&WKrten. .Gestern vormittag brach in einer Dach-
~n der schierstem «: Straße durch nicht bekannt gewor-

oene Veranlaffung ein Brand aus , welcher von der städti¬
schen Feuerwehr unterdrückt wurde.

. — Überfahre». Im Schlachthof wurde heute vormittag
ein an der Jahnstraße wohnender 36 Jahre alter Mann von
einem Fuhrwerk angefahren . Die städtisch« Sanitatswachest 4. Sie verbrachte den Verletzten ins
«t . Josefs -Hospital , von wo er jedoch bald wieder entlassenwerden tonnte.
„ v ~~ ? m Rhein ertrunken ist am Sonntagnachmittag beim

^ "- ber Rabe des Biebricher Strandbads die 24 Jahre
Z/t« Ehefrau Johanna , Kluberg . geh. Merz , von Biebrich.
Sr * r-i »PS der Hilfeleistung waren vergebens . Wahr¬
scheinlich fft sie von einem Herzschlag betroffen worden . Die
weiche konnte noch nicht geborgen werden . — Die Leiche des
am Freitag beim Baden an der Petersau ertrunkenen 18-
lahngen Lehrlings Heinrich Mink ist in Bingen geländciworden.

- Jxgeiidgrm'p- der „3>e»t[cSnatioiiatni Bottsiwrtci“. Mittwoch, den
20. Juli , Ab-ndwanderung mit der Mandol-n-nqrnppe. Trefftmnkt % 8 Uhr
Lahnstratze. Frettag, den 22. Jnti . tfrxänbtmg der Jugendgrupve Eltville,
abends 8 Uhr im .Deutschen Hanse«. Trefspankt %7  Uhr H- uptb-hn-
hof (ab 7.08 Uhr).

— Dentiche Ssttspartit . Die Ingendernppe der D-ntlchen Betr-partei
ladt ihre Mitglieder und Freunde zur Teilnahme an folg'mder Veran-
staktnng am Donnei-tag und Freitag »in. Zusammen mit Mitglieder»
answLttiger Zngendgruppenwird Dennerrtaglnachmittag 4 Uhr das « iu>
Hans besichtigt. Abends 8 Uhr findet ;in geselliges Beisammenseinauf der
Ado lfshöhe statt. Am Freitag wird ein Ausflug zum Uiederwalddenkmal
gemacht, « bf-htt mit einem Rhciudampfer 0.88 Uhr vormittags cb
Biebrich, darauf Fustmarfch zum Riederwalddeukmal. Dort wird abge¬
kocht werden, und wahrend die auswarttgen idäste den Rhein weiter nach
Koblenz hinunterfahren, lehren di- Wiesbadener und Bi-b-ichor abends
nach Haufe zurück. Rähere » nstunft erteilt die Eefchäftzstell- , Fritdrich-straste9, 1.

— Der Augestelltenbuud»er Znckertubnftri« hat znr Wahrung der ge-
werlkchaftlichen»nd sozialen Jnterest-n seiner mehr als 8000 Mitglieder
einen Kartellvertrag mit dem Dewerkfchaftsbund der Angestellten
(8 . D. AZ, Einheitsgewerkschaft, abgeschlossen.

— Der holländische Dampser »Poelw^ « löscht« tn Btevrich, wie UNS
mitgeteilt wird, eine bedeutende Ladung Blooker-Kakao, die für Wies,
baden bestimmt sein soll.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Sühne - es Höchster Raubmords.

Juli . Nachdem der Präsident der ffanzö-
sischen Republik nach Prüfung des Todesurteils des Kriegs¬
gerichts am Hauvtauartier der Rbeinarmee vom 27. Mai
L A- " nd des Reochonsgerichts vom 31. Mai gegen den
Soldaten Mohamed den Ahmed von der 1. Maschinengewehr-
Komvanie des 63. MarokkanischenSchützenregimentsin Höchst
a. M. weMn Raubmord , begangen am 5. Mai d. I . in der
Rabe des Wafferwerks an der Landstraße Söchst-Sindlinarn
m» dem bei den Höchster Farbwerken angestellten Kaufmann
Burgmann , von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht hat . wurde der Mörder heute früh 5H Uhr auf dem
Jbroßen Sand bei Mainz direkt hinter den Gonfenheimer
Sch lebst and«n erfchoffen. Die Garnison Mainz batte zu dem
Mt von » dem Regiment Infanterie je ein Bataillon , von
den Kavallerieregimentern le zwei Eskadrons sowie Kom¬
mandos der Artillerie , der Pioniere , des Trains , der
Fliegergeschuxrder , und der Tanks abgeordnet . Das 63.
Marokkanische Schutzenregiment. dem der Mörder ansebörte
war Volkstanz lg zur stelle . An.w^send waren u. a. dier Ober-
staatsanwalt Porzelt aus Wiesbaden , in deffen Dienstbereich
der Raubmord begangen. Polizeirat Beuth als Vertreter des
beurlaubten Wiesbadener Polizeipräsidenten , vier Mit¬
glieder der städtischen Behörden aus Höchsta . M .. der Schwa-
ger des ermordettn Burgmann sowie Vertreter der Presse.
Punkt 5 Ubr 30 Mm . traf am Richtplatz der vorher degra-
dtert « Delinquent ern. eskortiert von einer Abteilung
schützen. Kürassieren und Gendarmen . Mohanl 'd machte
ernen sehr gefaßten Eindruck, rauckt« eint Zigarette und
weigerte sich, daß man ihn an den Pfahl anbinde . Der Ee-
richtsofkzier des Kriegsgerichts verlas hierauf den Urteils-
wruch. Auf Kommando ging sodann das Erekutions -Peloton
gestellt vom 63. Marokkanischen Schutzenregiment . 15 Mann
stark, unter , Führung eines Offiziers vor und auf 20 Meter
an den Mörder heran . Nachdem Halt gemacht, komman¬
dierte der Führer Feuer , und Mohamed sank von sieden
Kugeln getroffen tat ru Boden . Die Truvven marschierten
mrt klingendem Sviel darauf an der Leiche des Mörders vor¬
bei und nach Mainz zurück. — Der wegen Beihilfe zu lebens¬
länglicher Zwangsarbsit und Degradation verurteilt « Mit¬
angeklagte Sckütz« MMmcd den Mohamed ist nach Rechts-
kraift des Urteils zum Anttitt der Straf « nach Eauenne
ttansportiert worden.

Waffenfund.
— znmtfart «. 18. Juli . Zn einer hiesigen höheren Lrhranftalt

„mibe, am Samstag durch di- P- Nzei etwa 800 « - wehr«  a »fge-
fxaden «nd beschlagnahmt. Woher di« « «wehr« stamm«», ist bts jetzt
nach nicht festgestellt worden.

Eia« Schweselgaell« i» Main.
me. Fraakftert a. M.. 18. Zoll, « ei den « rllck-nbaiiarbeit-n ist man

im Main a»s -ine stark schwefelhalttg« warme 2 « lle g-ftohrn, di- mm
gefaßt und in U- Höhe geleitet werden soll. Uber das Ausmaß der zu¬
tage ttetenden Wastermengen ist noch nichts biährres festzustellen, da das
Wastrr sich sofort mit dem Main vermengt, so daß eine adsolllt zuverlässig-
SchShu», unmöglich ist. Bor zwei Z-Hren hat man schon an einer .-.nd-ren
Stelle de- Fluscheiter eine Quell« entdeckt, deren Ertrag aber sehr gering
st, Eeologen haben übrigens schon vor lanqen Z-Hren die B-rmutnng -US
esprochev, das, das Flußbett des Mains warme Quellen enthalte.

Rückgang de» Tabakanbaues.
fpd . Bon der Rahe, 18. Juli . Der Tabakbau an der Rahe, der feit

dem Krieg« Infolge seiner gnten Ergiebigkeit in großem Umfang, br-
ttieben wurde und fiir di- T-bakpflanzer Rlesengewinne - bgew-rfen hatte,
ist in dielem Jahre sehr erheblich zurückgegangen, Di« Hauptursache hier¬
für bildet der starke Preisrückgang für Rohtabak, der schon im Borjahr
wegen des Überangebots des bevorzugten Auslandstab,»ks einfetzte und
fortgesetzt weitere Fortschritte macht.

Gewitter n» Rheio.
fpd . Bo« Mittelrhein. 18. Juli , « ei Remagea ging am Sonntag ein

schwere» Emoitter mit starken Regengüssen nieder. — Remagen ist zubeneiden.
*

»d . Dnrmstadt. 18. Zull, Eingeäschert wurden In Dnrmstadt 00
(Vorjahr 78), Dftenbach 2Ai (17! ,. Friedberg 24 .'33) und Mainz 202 (321),
zusammen6.32 (5» ) Personen, wovon «28 (342) männlich und 306 (256)
weiblich,

r- Bad Nauheim. 18. Juli . Unter der Bezeichnung ^Wetterauer
Mühlenvereinigung, E. <5. m. d, ,ö ". ha« sich mit dem Sitz in Bad Rau-
heim eine Bereinigung von zehn Wetterauer Mühlen mit einer Zähre»,
lcistung von 280 000 Doppelzentner »llsammengeschloisen. Die Genossen
haben für ihre Eenosseuschaft, welchor der gesamte Getreiderinknuf und
Brrlaus der Mahlprvdukte Übertrag«, worden ist, mehrere MiMonon Mart
ansgebracht,

»w. Obee-Sschbach, 18. Zu«. Derbramit Ist ein lOjährt̂ , Mädchen
infolge -iplodt-rens eores Sptrttusapparate». während die Eltern aus demFelde waren.

sw. Butzbach. 18. Zu». Ein« « llt-°«r»in»ung mtt B- d R- uheim ist
eingerichtet- » orheg» »ab trägt ein« -längst Wagten Bedlttsnl» "
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Sport.
. fflfas6oie. tr M-torr-dllllb. C. ». 3« »er B-rgprllsung ouf M«

eoatturg, « nmft-ktrt -°m Fr-mkfurttr M»r°rr-« l»b.
Setten «<tth« in Itt  s « -c°w-«l--sc anb Kind»h« en m der
je den ersten Preis. Beide Herren find Mitglieder des Mesbodcner
»neSs tat Heinz Engel, ' benfall- Mtglied des W.̂ M-K-
wurde mit 5/15 PS Wondererwngennur zwei Punkt, hmt.r deml-iege,
der einen 6.24 PS Selnewagen fuhr, zweiter.

» Der Altmeister de» deutschen Nndersp« ir « UKlst Schr,ist »us emer
Rudertenr in Lndwigslnst im Alter rcn «
in Aironkfnrtnehm enl' dte  aber seit Jahren in Wannsee bei Berlrn. SeÄie
LmIÄVl - besann er 1«« -«? dem Sechrob. °nf dem
er fetne ersten Triumphe feiern konnte.

* WpiniitU. Die Hüttenwarte WilhelmN e ne ndsrff  und Franz
Schwab der Sektion Wiesbaden des Deutschen und SsterreichMen Alpen-
ve» i«s waren in diesen Tagen ,n de« Arbeitsgebiet der Sekt.-n, der
.Silvretta". und baben die Schuhhänser. da- Madlener Saus und die
Wiesbadener Hätte einer eingehendenB-ficht.lpmg Betten
SKablenet Haus befindet sich in sehr gutem ZmtanSe. Mobiliar, ^ ten
und Geschirr ist genügend vorhanden. In drr Wiesbadener Hutte i-hlen
zwar zurzeit noch wollene Decken und Bettwä,che. SS Welld̂ eu sindM
vier Wochen unterwegs, ebenso Handtücher. Der Bchuch ist ŝ r
Wiesbadener Hätte war währen» den Tagen der̂ -fichtigung oe llst-ndig
besetzt Das Madlener Hans, namentlich als Zwischenunterkunit, ê n-
fells mit in Anftauch genommen. Sei herrschendem guten Wetter bleiben
die » anderer in den hSh« gelegenen Hütten: Wiesbadener-, S-« brS« r-
nnd Tndinger-Hütte, über Nacht, um in den ftuhen Morgerch-«»e« * *
Gipset zu besteigen. Me Verpflegung IN den Unter kunztshausern ist »or
-üzlich die Wirtfchasterin auf dem Madlener Haus, Frau Lima - « enz,
ist ê e gute Köchin und sorgt für die Besucher in rührender Weise, so
tetz kaum ein Wanderer einen Wunsch unerfüllt findet. Ans b̂ W»s-
badrner Hütte sorgt Rest Walter »St gute Speisen und ihre Schwefter
Stefan! bedient die Gäste in liebenswürdiger Art. Mich, Eier, frische
Satter und Fleisch us«. sind tadellos und ausreichend vorhanden. Die
Hättenwirte Ignaz und Joses Lorenz, erstkla,uze Führer. st«h-n den
Touristen mit Rai und Tat zur Seite. Zwei Saumtiere sorgen für Pro¬
viant und Holz, wenn auch mit lenierem sparsam hausgehalten wer̂ n
mutz.- Der Besuch des Gebiets durch das herrllche Montason- oder dem
Paznauutal kann nur empfohlen werden.

• Freies Sport- nnd Ingendkartell. Am 24. Juli, vormtttags9 Uhr,
findet in Wiesbaden in dem Restaurant des Hanfes WestendstraheM, Ecke
Gneisenaustia»-, eine auherordentlrcheDelegiertenversammlungdes ste.en
Sport -und JngendkarteNs statt. Anttäge können nur von bereits -n-
geschkossenen Vereinen schristtich an den 1. Barfitzend.« Oswald Dorner,
Wiesbaden, Scharnhorststrahe1, eingeretcht«erden.

» Sp-rttest im Berliner Stadian. Deutsch« Marathon-Laus, 42:2 Km.:
It Wild-Marath-n Berlin 3 St. U Rin . 21.8 Sek.. 2. Dr-.kmaui.-H-m-
burg 3:1321.7, 3. Krüger-Marathan Berlin 3:18:33.2. — Ög-Knis-Echen.
1. Hermann Müller-MarathonB» lin 5:18:31. 2 Hähnel-Zlseishosen, 3.
Kadino-Karlshorst. — Suren newen deutschen Rekord stellte Günther rm
L-Nlf Über 3M Meter mit 34.9 Sek. aus. Wenn diese Zett von der put¬
schen Spoitbehörde beMigt wird, Mt dieseL-istnng ettr-n neuen Welt¬
rekord dar.

Wiesbadener Tagblatk.
Neues aus aller Well.

3mnii5aininentt#B. In der Nacht rum Montag ist im
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rtn Batet das für rtwa 100000 Mark Reichsbanknoten ent-
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«Airechterhalte«. grtfertftetttet Zeitung " mel-
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beute entdeckt, ^ ur die polnische -ü « dänischen Damvier

JSffifiV» B ® isÄÄffi
Gulden . die in England L 'r polen oerg^ e». ^ ,en . die
Das Geld wurde aber gestoEs ^ lbid  ein dänischer
Di -b- ru  ermitteln und *uwWg, ^mehner , die beide

& af ' sie^ & W^ «SP & i während der B-r-

»tz . u/M . aff-
Siegburg . 45 Sab « alt undieft *«e ^ 3af) öiejen  Tagen rum
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Abend-Ausg abe. Erstes Watt . Stt 330.
Frankfurter Börse.

= Frankfurt a. M„ IS. Juli. Dar
börse machte sich heute m wowöhnkch
hp.mf.rühar au ! die das Ansteigen des Douarsurse»
weiterhin Von Einfluß war . Dollaxkurs 76J4. Gcddmena-
knner notierten 794 (+ Sh . Die deutschen Aktienmärkte
zeigten eine durchaus feste Grundstinimung . Von ^ onÄn-
werten waren Gelsenkirehen 402 behauptet - MMnesmaig
mqu /4- «v, \ Phönix 823 (+ • 11). Dagegen eroftneten die
oberschlesischen Werte auf das. Be¥ nnt(T^ ui 1f r7 805)4französischen Forderungeö schwach . Oberbeoaxl «wu?**
konnte sich aber während der Börse anl 310 erholen . In
!et:bafter Stimmung verkehrte der Elektromarkt B^ gmann
318 (+ 6), Lahmeyer 253 (+ 8) . Lieh und Kral ^ OH (+ 2)-
Zurückhaltend war der Chemiemarkt . Die Anxlinwerte De
haupteten sich im allgemeinen und zogen ^ ns an- vadi -chsAnilin 410 f3). Höchster Farbwerke 339 (t - D), junge
Hölter 329% - Während Elberfelder Farben ach vorbörs¬
lich behaupteten , gaben sie später etwas nach. Unesheim
behaupt Sch mit 330 gut . Auf dem Maschinenmarkt
zeigte sich für Kleyer Interesse 274% (+ Ô .L Dainder
höhte sich 235 (+ 2). Das Haapttreiben «rfwick «!*® « ™
freien Verkehr , bei dem immer neue Papiere auf
Markt geworfen wurden . Die Spekulation feierte hier be¬
sondere Triumphe . Gehr . Fahr setzten ihre Kurssteigerung
fort , 430 auf 430- Chemische Bheimnm sbegen sprumrhaft
von' 513 auf 570. Holzmann behauptete si^ « ^ .384T’J376 Kasseler Faß 690, Neckarsulm 297 bis 400- Im esp?4®
zeigte der freie Verkehr ein entschieden ^ einheitliches
Büd voller Gegensätze . Der Prrvatdi ^ out n° ü » te 3^ .
DieBörse schloß fest und ruhte .— Anchdie Ahen dhor ^ o
zeigte ruhigen Verkehr he, ausgcsprodve « feeter Tendraiz.
Ged behauptet lagen die Montanaktien . Fester tag BerzeNus
mit 434 7 Proz .). Wenig Schwankungen unterlagen
chemische Werte und Elektrizitätsaktien . Schnekertnotiarte
bei fSer Tendenz 285 bis 288. Sehr beacfatemmerte l^ -
sätze erzielten bei gesteigerten Kursen ^Haufwerke iuEl
488 f+ 18 Proz .). Gleich fest lagen die Kurse der Spinnerei
Hammersen mit 535. Im freien Verkehr notierten Gebr.
Fahr 426 und Chemische Rhanania 575. Das Schläßhild der
Börse war ruhig und fest - ^Kurse ran 18. JoH.

Handelsteil.

Vermischtes.
* Der Hypnotiseur , das Mädchen und die Obrieige . In

cinem Kaiieebaus in Dortmund setzte sich ein mnger Mann
zu einer gröberen Gesellschaft an den Ttsch. Es war , wie
sich später berausstellte , „ ein merundzwanziNabrmei Zukmtechnifer. Der Anfonnnling sprach vrel vom Syonoftsieren
und begann auch ein junges Mädchen am Tisch stam amu-
siben. Da man sich durch den vorwitzigen Gast belästigt
fühlte , wurde er ousgesordert . sich an einen anderen Tisch su
setzen Er tat es. fuhr  aber fort , das lunge Mädchen zu
filieren . Das Mädchen geriet denn auch alsbald in einen
hypnotischen Zustand . Es lief obne Hut und Mantel auf ^ ieStratze . bürte auf kern Zusprechen, wollte die eigenen Be.
kannten nicht mehr kennen und verfiel oiiherWeinkramvs . Der Hypnotiseur weigerte,sich trotz dringlicher
Aufforderung , das Mädchen in den Wachzustand »uruckzu-
rusen. Erst als er von einem der zur Tischrund« «eborigen
Herten ein paar kräftige Obrfeigen erhielt redete er auf das
^ELdcken ein das aber erneut weglief und fchlietzlich mit
Gewalt in die elterliche Wohnung verbracht werden mutzte.
Die Noraänae auf der Stratze batten einen riesigen Menschen-
auflauf verursacht. Die berbeigeeilte Sicherheitspolizei nahm
fchlietzlich den Hypnotiseur zur Wache mit , wo seine Persona¬
lien  festgestellt wurden.

* Das Eespenkterschlff im Atlantik . , Die Eertichte über
ein im Atlantischen Ozean kreuzendes M .atenschaff. das für
das spurlose Verschwinden mehrerer Schiffe der amer ka-
uischen Handelsmarine verantwortlich gemacht wird . imp.
, mitr afm amtlicher Seite offiziell dementiert worden , tn-
»milchen ist aber ein Ereignis eingetreten , das die amerika¬
nische Regierung bestimmt hat . die auf der Aabrt befindlichen
Schiffe aus drahtlosem Wege vor der De fahr : ä u■» at;rr d tt htß  tflttCTl VON CtUCtlt illt «ItlCOlttl ItCUJCtlöCii wCe-
räuberschifs droht . Der Grund für diese offizielle Warnung
fsf in der Meldung des Kapitäns des kürzlich in Bostvn an-
ukömmenen Damvters ..Munaldro " zu suchen. Danach war

Kanute Schiff auf der Höhe von Kav Delaware erneni
nnaewöbnlich schnell fahrenden ' Dampfer von noch,, me ge¬
sehener Gestalt und Ausrüstung begegnet . .. Die Beborden er¬
klären . datz damit rum erstenmal em vrarises Zeugnis für
die geheimnisvollen Vorgänge im Atlantik vorliege . Ti,
Meldung des Kapitäns wurde durch den ausführlichen Be-
S T , -« eiten Offiziers des ..Munaldro " ersamt . den
d-efer hei seiner Ankunft dem Berichterstatter des ..New
Vork Serald - gemacht bat, „Ich hatte die Wache m der

exÄciliXtc bet Dfftäiet , in bet bicfjtet Giebel (xui b t̂
IAfl to bevot sich um %2  Uhr motsens bxe Nebel¬
schwaben hoben, bötte ich ein Phrifen . bas vmrbet üblichen S ^ ff^iitentii unietschleb. Nambem
s- Nebel vollenbs vetschwunben war . sichtete i^ klN Schiss
von nie beobachtetem Aussehen , das mit einer Schnelligkeit
nnn 20 Knoten ciuf utto zukam. Ttt bet etsichtlichen Absicht.

mackte es wtedm Damps aus und war in wenigen Augen-unseren Äugen entschwunden. Das Schiff suhlte ein
einziges S gnallickt am Hauptmast, batte aber keine der vor-
Mri/benen und für die Seefahrt so wichtigen Seitenlichter.
Hnler Schiff fuhr  unter Ballast , und man mutz wenn das.umet 'Vx .ifc wirklich Seerciubet an Dorb batte , an-
uns begegnete pchiff wtriucy ve rauo  wert hielt.
aTe*  Äiff das Ne Ladung batte , einen Angriff zu
wagen."

jurc ^ -T-_ Börse»
_ , o T,,!.- Dis Dovisestk’rrse erfuhren emeK Bcrtei . >8. Juli . ins< v  kleinen At Schwächung

wesentliche Erhöhung in - oieichwohl war der Kauf-
des Markkurses m AmeriLn. tdeicnw ^ n&ch  der z^ ei-
andraug anscheinend wen^ pj; fsenverkehrs erwartet halte,
tägigen Unterbrechung d. riolitisnhen Verhältnisse ru
Namentlich veranlaßtOT ^ po  Geschäft konzen trierte
Rückkäufen “ d^ (äÄ oa M̂ tanmarktes und einige bevor-sirh auf gewisse Bochumer Mannesmann,

Dertse » und Banknoten gehandelt.
Kone Tom 18. JuB 18* 1.

Stadtanterheii und
Obligationen.

<•/«Wieab.Stadtaud.r . 1908
rtk . - - ** 1W 8 . . . > • .-**»
4V* Frankt » . » .
2M&0 m » • . .
4V. JfafatMT, . . .
4«p>Pnrakt. Hypv-B*nk
RM8» . » » •
4»/n » „ CrefiMTcr.

4» Kass. Iamäestank V.
4%°M̂ ninger TEIyp.-JBk.
4% PlLî sebs Hyns-®3:.
SWi . »
4'A>Pr»«S: BodXiwBt .
4*ä> „ Central Bed.

...

95 .60

89 .60
84 .—
83 .50

99 .—

03 95
81 .50
07 .TB
89 .-
86 .50
87 .50
77.
86 .
75^ 0
TOJ5

Dir.
20
17
19
10
13
«
10
N
60
10
27
15
12
20
IS
10
10
6
9

15
20
10
20
20
1»

nt — iiputer*

6 Reichsschatz S. 11^ . . .
^ * sl IV-V; ;
Th „ 8 . VIJX .
Jvi ; 1924er. . .
3 Reicbsaa!eib« .
4 n .
3'h . .
3
4 Scbutzgebiet -Anieihe . .

Sptrprämieo-Anleilie. .5 Preuß. Schatz-An», tt .
4 Preuß . Consels.
3‘/2 „ » .
4 BtcL Anleihe 08-1*4 . . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
S'/i , „ .3 Eisenbahn Vor«. . . • •
4 Hamb. Staats-Anl. 07.,.
3 Hess. Anleihe. . . . . •
4 n » 89-11 • •3 Siebs. Anleihe.

»9 . 90
99 .90
86 .2 5
72 . 25
7S31
77 JO
79.50
69 .5 0
76 .50
69 .60
30 . 30
99.70
7 <b 20
60 .—56.—
70 . 25
76 .25
63 . 75
60 .75
86.50
53 .7 6
6».—
67 . 75

Dir.
10
9
8

14
10
9
8
7

11 .»8.»

Bank - Aktie » .
Berliner Handelssee.
Commerz.- u. Diac.-B.
Darmatädter Bank. .
Deutsche Bank. . . . .
Disconto-Commandit
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Natk)n»-B.L Deutachl.
Oesterr. Kredit-knst.Reichabank.

819 «—
201 .50
170 .90
300 . —
879 .76
*14 .-
160 .—
188 . —•1 .—
147 .79

Dir«
80
5

451*
12
28
15
7

10
6

1*2
14
15
8
0
0
11
0

316
«
3

12

6
«

14
17m
8

25
1412
«

12

12
18
30
1«
10
106
5

14
Vh

r*durtrt ©- Akfta« .
Albert, Chem. WericeAdler-Fahrradwerke
Augsburg-Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges. . .
Bergmann, Elektra..Bad. Anilinu. Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochmner GuflstaW.
Brauerei Schnltheiß.
Buderus Kisenwerko
Beten-u. Monierbau.
Deutsch-Lux- Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Deber8.-Elekt.
Donnersmerck -Hütte
Dürrkopp . Bielel . M. .

6*0.—
276 .75
6»0.—
313 . 26

*15'

525 .50
493 . —
589
550 .—
396 . 60
37*

0*/i20
15
19
1235
0
0
0
0
0

Daimler Motoren . . .
Deutsche Erd61-Gem.
Elberfelder Farben !.
Kerb well er Bergw. . .
Friedriehshütt « . . . .
Feiten * GuiUeanme
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Geisenkirch . Berg w. .
Griesheim Elektron .
Höcheter Farbwerke
Harpen er Bergbaa .Hinar . Aoffermann .
Hohenlohewerke . . .
Höaeh Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Konig»-u. Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Ceüulose . .
Kronprinz ktetatlf. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
lindes Eismaschinen
Ludwiff Loewe n. Co.
Mannesmann Böhren
Oberschi em. Eisen bed.

„ Eia.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstem u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hotte
Porzellanl . Kahla . . .
Rositz er Zuckern « . .
Rhein-Nass. Berrw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher HütUnw.
Rhein . Metallwarenf
Sachsenwerk . . . . .
Schock ert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein . Glanaatofl-F.
Varziner Papiertabr.
Verein . CCln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Cb. F
Westcrereln . . . . . .
Zellstott Waldhot . . .

m
ts«».—
240k—
ixa.
47 » . -

529Ü60
409 . -

S99ÄA
330 . 26
*89 .—
575 . —
460 .—
236 .—

D*r.«
20
20
15
14
40
12

18
5

25
6

15
13

Induütrte-AktSm. Bin h
Adlet werbe Kleyer . 274,—Ascha«enb.Buntpap. —»—
■ - - -ato « 689 .78

410 -—
»60 —-
589^
1088.

Aschaffenb . Zellst » .
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik ,
Beyer . Spiegel u. Glas
Beck * Henkel . . . .
Bern 4 Ca . . . . . .
Bin pWerks . . . , .
BlcWBttberh .Brauh.
Bleistift Faber .
Brauerei Bltvdlnc . -
Brown Bovery * Co.
Breuer Manch. Vorz.

„ . 84 •.

» 88 —
I7LSO
496 .—
240 .—
1050.

26
30
2»
9

2220
T

15

16

20
«
20
«0
25
14
14

Chem -.F abr .GoOdnnlfc
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Faber ft Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
FUstfabrik Fulda . . .
Frankfurter Heck . .
Frankf . Alle . Vers . .
Grün ft Bßfmger . .
Gummi Peter . . . . .
Heddemh . KogterwiHoch - und Tiefbau .
Holrrerkohlunesrnd.
J unehaims , Gebr . . .
LederfAdLftOppenh.
Lederw . Spicharta . .
Löhnbere « Mühle .
Mainkrsftw . Hdehst . .
Masciiinenf . Badenia
Mnscbinent . EssSiag.
Masehinenf . Hilpert
Maschinen ! . Moenns
Motoren ! . Oberursel
paiz . Nihmaschinen
pfilxer Pnlrer . ,
Pokorny ft WltteJt
RShratAessel Dto
Rütsjers Werke . . .
SclireflprJrarkanth.
Schakfabrik Herz . .
Schuhlab . A. Weaaels
Schnhstoll -F. Fulda
SchriftftoR Stempel
Sefltodnstrie Weift .
I eil na Bergbau . . .
V. Chem . Fab -Mannh.
Ver . Dtölfabriken . .
V. Frfnk . ßchuhfabr.
Verzinkerei Hügers
Voigt ft mönerVorz.

Sefl “ • ‘

In
teio .—

695 .80
280 .—>1
£25 . —

414-—
305 .—
525.—
6055.
361.—
45ll—
330.—
495.—
290^ 0
1750.
344 .—
160 .—1

355-—
375_
430 -—

441^—
489^ -
467cw
489 .75
270^—
369 .—

690 «—
359 .75
888c-

Waggonfabrik Fuchs
Zacked .Prankenthai

Waghäusel .

360—

419.—
838^-
46 ®.—
479 .—

Hamb .-Am er .-Paket !.
II ansa -Dampfschiü . .
Norddeutscher Lloyd
Schantuag -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otnvi Minen.

Genusscheine . .

555 .—
344 .—
332 —
430 .—
1045.
260 .—
472 .75
399 .—
439-
646 .-
307 .—
276 .-
625 .50
631 .—
836 .—
866 .—
500 .—
889 .—
582 .—
534 .-
381 .-
499 .-
355-
290 . -
150 .-
123 .-
1070.
505 .-
334 .25
328 .—
544 .75
518 .-
174-
280 .—
160 .Va

Der Mkrttnrs im Andjtmle.
Ar  Maim 18. Juli . Desr Markkurs zeigte heute wiedei

eine ' schwache Haltung , die in der Unsicherheit der aUge-

% Sei SClfl

Wefferbericlifa.
Meteorolog. Beobachtnngen der Station Wjeshaäea

15. Juli 1921.

LuJM , nfo«u . Normalschwere
an! dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .Relat. Feuchtigkeit(Prozente)
Windrichtung * • • • # • - -
Niederschlag8höhe(MiIlimoter)
üöoh &tc Temperatur (CoIäau*;

7 Uhr 27
mergan«

noi
760.6

21.2
14.7

78
NW 1

2 Uhr 17

-4S.«
759.4
22.6
16 5
81

N 1

t Uhr 27
sbonria

7505
7604
20.2
14 6
83

NW 1

tfittal

75ALS
780 2

21.0
15.3
80 7

3 .8. Niedrigste Temperatur :202.

Wasserstand des Rheins
am 1». Juli 1921.

Eletjrloh Pegel:
■eint .
Canb

0.84 tn gegen 0.84 am gestrigen Vor nttUg
0.06 „ „ 0.08 „ . .
1.23 ; . 1-25 ..

Die Abenb -rlusgaLe « mfafet 6 Seiten.
Hunptschttfttet « : fr » « » 1»

8. »ünthet;  für hat unten
ESS ^ eT ' a ' ® -*F » ITnther : für bat lelalat und provitMte . 2Ä

ünS- iSmbeh w . « »: fUr dl« Anzeigt« unb
fr » oVnk »f . lüinttui tn Wiesbaden.

herL. » che Uen der licht" HofbnchdrucksrtthtI
Sprechstunde bet Schriftieitune 12 hi» 1 Uhr.

Daunendecken
Steppdecken
Wolldecken.

Deckbett , Ia weiße Daunenfüllung
garant . federdicht , echt rot. Inlett Mk. 536

Deckbett , Ia graue Daunenfüllung
garant. federdicht , echt rot. Inlett , Mk.896

Deckbetten . • • Mk. 360, 320, 280, 280
Kissen . . . Mk. 190, 150, 120, »5, 65

Bettfedern und Daunen
beste Spezial - Qualitäten
: besonders preiswert . :

Aufarbeiten von Deckbetten nnd Kissen.

Dreiteilige

Matratzen
mit Kopfkeil

AMoras «Füllung
Mk. 475, 426, 360, 226, 135

Woll - Fülhmg . Mk. 600, 485, 330, 285
Kapok - Füllung Mk. 976, 876, 775, 600

BoBhaa ^ Fülhmg ^ , ^ 1350, U50
Anfertigung in eigenen Werkstätten.
Aufarbeiten von Matratzen.

Metallbettstellen
für Erwachs, m. IaPat .-Matr.
Mk. 626,625,446,330,275,286

Kinder-Bettstellen
Mk. 590,426,350,210,196,180

Halibstten, Pat-Hatialnn
WeflDsekierte S«hr *nke

Wiokeikonnooden , Waseb-
tolletten , Nschtschrlnke nsw.

Betten Spezialhaus

Wiesbaden Bärenstraße 4.
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Nr. SS®. Dienstag, IS. ZM 1921. LKesbadener Tagblatt.
Bekanntmachung.

«Siknd-AusgsSe. Tr, « Matt . Ettte-A .

Befehl!
. Der . Kommandierende General der
in Erinnerung . . daß gemäß frübrrer

ntuuwtummnuuii ui vt-ii \&Zz
bieten es den Schankwirten streng verboten ist. an
die Soldaten aller Grade. .. der französischen Be-
iatzungstrurwen Alkohol. Liköre oder giftige oder be.
laubende Substanzen zu verkaufen oder unentgeltlich

Errckt M  auf alle Getränke mit
alkoholischer Basis , wie Malaga . Portwein . Grogs
Punsch ulw. aber nicht auf Wein. Apfelwein und

Jichellen mit Rücksicht auf die vielen Fälle von
Trunkenheit die bei der Eingeborenen -Truov « ge¬
meldet werden , wird der Verkauf von Wein an
Men Soldaten afrikanischer Abkunft in der ganzen
NMizohschen Besetzungs-Zone untersagt.

Die Schankwirte , die gegen den obigen Befehl ver
ftotzen. ŵerden vor die einfachen Polizeiserichte ge-

.Dorsiebender BefM wird zur öffentlichen Kennt-ms^ yebracht.
>den. den 19. Juli 1921.

Der Dolrzei-PrSsident . 8 . P-

Mittwoch , den 29. Juli , vormittags 1» Uhr.versteigere ick

25 Helenenstratze 25
Cof4 Ritter , Unter den Eichen

Abends ab 8 Uhrs

Mayonnaisen . Keks. Schokolade. Nullisch-Brot.
Puddingpulver Backvulver. Kakao, mehrere Glas,

u. Elasteller Tonnen . Krüge u . dgl. m.
ottentlich gegen Barzablung

Hupe , Gerichtsvollzieher
Adelbeidstrnhe 27.

Kutscher-Verein Wiesbaden
« „ >,m 11•iiiuai ii im niHiHMHM*mmnHtnnmuiiiiKtm MmiiiM « umHiiNMN

Mittwoch, den 20. Znli 1921, nachmittags 4 Rhr

6oMM 6Uest mitI m
„Unter den Eichen", Cafe Ritter.

Gute Musik, Tombola , Fackelpolonäse
sowie reichhaltige Belustigung Kr jung rmbalt.

Auf der linke « Seit «.

6re886 Unterhaltungs-Abende im Freien.
Leitung : Herr Kapellmeister Paal Frendenberg.
Conferencier : Ludwig Kepper, fr . Residenztheater.

Dienstag , 19. Juli : Hofopernsänger Max Haas und Opernsängerin Ina Menzel.
Mittwoch , 20 . Juli : KonzertsängerinHanoi Bechteru. Opernsänger Herrn. Endner.
Donnerstag , 21. Juli ; KonzertsängerinFrl. Bechter «. Opernsänger Hans Bürger.
Freitag , 22 . Juli : Hofopernsänger Max  Haas und Opemsängerin Ina Menzel.

Eisschränke
zu besonders

billigen Preisen.
Größte Auswahl!

Bestes Fabrikat!

Schlleniiergs 246
Küchen-Mäbs!-Haus

48 Friedrichstraße 48.
Fernsprecher 3010.

Billige
Reisegepäck-Versichenmg

1 Monat Mark2*50 pro Tausend
| « » äJSO „ „* H Hib—M „ USW.

Versichenmgsbüro Adolfsallee
Frhr . von Maasen hach und Trautmann

Adollsallee 28. >:  Fernsprecher 882.

Flora -Palast
Palais die

Vornehmstes Hai
Sfijui3fraUe 18.

am Platze
Telephon 1036.

Durch vollständige Reorganisation meines Geschäfts¬
betriebes bin ich heute mehr denn je in der Lage.

volle €;@fanli &ll
für guten Sitz und sorgfältigste Verarbeitung

Tätlich abends ab Ute:

Großstadt-
Betrieb

NE . Ausschankwein Glas Mk. 5.—

meiner

llalisBiifg
zu übernehmen . Die bekannt billigen Preise bleiben
bestehen . Zwanglose Besichtigung meines reich¬
haltigen Stofflagers erbeten.
Haßanxüge aus guten Stoffen von 550.^- Mk. an.

EIL WENZEE
Generalvertreter von Lausitzer TucMabriken.

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Kaiser -Friedrlch -Ring 30 , T. 1297

Hof - Fotograf KURTZ
OlgaHasselmann - KURTZ

acad . geb . Porträfmalerln
Ateliers : Friedrichslrasse 14 . 407

Bitte beachten Sie mein preiswertes
Schaufenster ff

Zfmpress-Anstalt u. Tflodes
Lore Schmidt-Keime

Wiesbaden, Bheingaruer Str . 11, Laden
gleich hinter der Ringkirche.

I»

Schuhsohlen haltenü Monate
Nicht kaputt zu kriegen.

baser Goliathledar Ist gesetzt. geschützt , vielfach
Prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
büverechleißbar tmd wasserdicht . Nur b« uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Werrensohlen , fertig aufgemacht , von 28 Mk. an
"amensohlen , „ , „ 25 „ „
.Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ (8 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
■ur CoulinstraOe 3. — Telephon £074 ,

In ausgezeichneter Qualität!
Irisch geräuchert, wieder eiugetrojfen:

Prima Dörrfleisch .l Pfund Mk. 1S .OO
Ia Rippenspeer .t Pfand Mk. 17 .00 u. 16 .00
Feinstes Scbwelne -Schmalz . . . . 1 Pfund Mk. 12 .50
Braten -Schmalz .i Pfund Mk. 8 .00

lutterheckers Sebeusmittel-Kaus
Michelsberg 21 , Ecke Schulberg.

Sommersprossen, Flecke
werden von mir sicher entfernt, ebenso Warmen.
Haarentfermwg «ÄÄÄL

Beste Erfolge. — Vorzügl . Referenzen.

Fraul faekmann, nf$£fT '£ !t
Klubsessel

in bestem Rindledor,
Cord und Gobella,
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzm9bel
Berg &Co., Bismarckring 19

Ein Posten Gummimäntel
gute Qualität , m solider Verarbeitung,

--- äußerst preiswert—
Mk. 325.- Mk. 340-

Heinrich Wels
Kirshgasse 64.

697

Großer

"KO
Mk.

Ferner empfehle:
FrW 0Willmr. Auge rr. Herz. Ms billig.

Spezialität : Pa . Mettwurst zum Schmieren
Pfnnd 12 Mk.

Stets frisches Hackfleisch Pfnnd IO Mk.
Frisch« Leberwurst Pfd . 6 Mk., Blutwurst Pfd. 5 Mk.
HauSm. Leberwurst Pfd . 10.—» Fleischwurst Psd. 10 Mk.

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher 6tr . 61.

A .MlbMliihPfd . 5*

o. flnoilu » *, 7„MAurst 4„
Lebenvurst. . . „ 3„
PriMMettMst,, ll)..

Kehler
Hellmnudstratze 22.

HOhnemuscn.
Dedurln hilft auch bei harter Haut.
Schwielen u. Warzen über Nacht , in
harten Fällen 3—1Nächte . Pr . 6.— Mk.
Erfolg garantiert . Alleinverkauf : [060

li.

Will WlWH CT *"ÄS 9 U.
Prim SÄ« . . Wm 9älSM.
«8  Wer MW . W.m I«M.

Ludwig Strauß
Oranienstratze 21.

NindsttM ^Am Ko^ ê «ud Braten ohne

KalbNeisch für Ragout . .
Kalbfleisch zum Braten . .
Hackfleisch. stets krisch. . .
Hammelfleisch für Ragout .
Hammelfleisch mm Braten
Mettwurst »uw Schmieren .

Ii Metzgerei Mn Kiefer
nwotftbi 22. Mbiümä

Unterschied
mit « 4

trat 8 <4
nur 9 Ji
nur 1# JL
nur 19 JL
nur 8 JL
nur 16 M
nur 14 M



\\
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1

o mit Mk. 60000.-
Gewinn und guter
unter

Lebensmittelbranche bei hohem
Sicherheit sofort gesucht. Offerten

-r N. 768 cm den TagbL-Berlag.  _
Zur Erweiterung einer flott beschäftigten LebenS-

lelfabril wird

Glänzend
bewilirl

Mittelfabrik-

tätig« oä« still« TellhÄek
mit Mk. 200 Mille gesucht. Offerten unter L. 788
an den Tagbl.-Derlag.

Gegen Läuse
bei Ziege» und anderen Haustieren wirksames Mittel.

Drogerie Kräh , Wellrrtzstraße 27-

Zurückgekehrt
Sanitätsrat

Dr.Ahrens
Facharzt für Chirurgie.

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf 507

i ?» Wiesbaden tu Listenpreisen bei:

L. D. Jung
Telephon 218. Kircbgasse 47.

Weitere Verkauf stellen bei:
Franz Flößner Nachf . , Wellritzstr. 8.

hft neu, 580 ^
weißes Pett 385
neuer Diwa » 45V
Tbailelongue 180
" " Drudenftrakorb

2tür
350
u.

iroßer Kleiderjchr
^k .. Bett mit Spt

nrtAMft
Stühle 15 Mk.. einzelne
“ ‘ottahen v. 150 Mk. an

acfitfait. von 25 Mk. an,

WWM . ÜIIHOte
fT )ARüE0 -8fRÖ

VdwrYwuchex,
dg en t Re |waIvra*rksf/df
jCuyfavft* ff ; neben de*>

52*t6.

tcigt. v. 2—7 Uhr »u verk
SmulaalTe  4 k>tb. Part.

für Wein und Obstwein
von 20 bis 1200 Liter.
wie Korbflaschen in
schied'' Größen Äll ^ vL

(Aeiß-Görz), Möbel , Brillante « , Gold -, Silber-
Schmuckgegenstände lauft zu zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
Webergasse 25. — Telephon 3253.

Postkarte genügt . _

Erstlas®Urei.Spiritussen
IRhein -, Mosel - , Bordeaux

und Süd - Weine
bei 328

I Niederlage: Delikat .-Hau* HIDert, Kirchgass * 61.

Halb-Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
... schöner solider Au»-
iübrunä »u bedeutend

herabgesetzten Preisen
Waaner . Rbeinstraße 74.

oder Bluse lEr . 46) aus
item Hause »u kam

UKI^.  DH . mit Prei-
“ «■

IN

«robutschÄ " ' Hellmund
straße 5«. Part ., an der
(fmjer Sirahe,Sekretär

Ankauf
von« old. . Silber -, Plat, «Gegenstände « in jeder Form,
Ringe, Kette«. Bestecke, «old. « hre». Serviee . alte
«ebisse. einzetne Zähne . Brillanten «sw. zu allerhöchsten

Tagespreisen!
Auswärtige Sendungen w.rden postwendend erledigt.

Uhren werden bestens und preiswert repariert

M . Ebbe , Morihstrcihe 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuchs_

MMMMWU %Plissieren
von Damenröcken . Mod. Muster nach Wahl . ! I
Schnellste Bedienung . (Evtl , innerhalb 24 Std.
Auf Wunsch Abholen u. Ab ieferung im Haus.
Postk . genügt . Sebweizer , Yorkstr . l , Pt . r.

Weinbrand
Verschnitt

7 , FL 22.-, V, FL «9JO

Weinbrand
1 Stern 7 , Fl. X 24 —

V. h » « -
2 Stern 7 , .. „ 26.-

.48 . -
8 Stern ” „ 28 .—

V* .. h

Sriprä tlui
Michels berg 9, Tel. 852.

Neues Schlafzimmer.
ei-mahag .-lack.. preiswert N>

vertausev Smreinerwert-
lätte Hrlenenittaße 25

men-3immer , best, a

Beschädigte und stampfe
Kaffee-Mühlen

werden in
meiner

Stahlwaren -Reparatur -Werkatatt tadellos
instand gesetzt . Wandkaffeemühlen mit
schlechtem Guß werk erhalten bei mir
neues Werk aus bestem Schmiedestahl.
Aut telepb . Anruf werden alle Stahlwaren-
Eeparaturen frei abgeholt und sugestellt.

A. Eberhardt jun . , Wiesbaden,
Bismarckring 7. Fernruf 1245.]668

U ^ rschr̂ "" Schreibtisch
Lisch, 4 Stöhle . Lebmcsi.
Teetlsch, »«t 850Mk
Robr -Thaisel . 150 Mk^ w
Wascht.. Kom. >t. Spiegel
500 Mk.. Kinderbett mit
Roßbaarmatr . 200 Deck,
bett 180 Mk. Rüdesbermer

trabe 33. Bdd. Part ‘

aimra.

Umbau u. Teppich. Hht
Hill, su verk. Rudesbeimer
Strebe 33 Bdb . Part.

Fahrrad.
:m . zu verkaufenneu der .. , .. - ---- _

Holland. Sedanstraße 5

Altes Sold, Silber, ßoublee,
flatin, Gold-n.Silbergegenst.

aller Art kauft höchstzahlend
M . Heine , Uhrmacher , WfÜritzstr . 4.

t: von Uunstsesenständen
| wie Antiquitäten , Gemälde , eingelegte Möbel,
I Miniaturen , nur echte Porzellane , besonders ^

Perserteppiche u . Verbindungsstücke , wie auch
I Gold- u . Silberwaren u . ganze Nachl . Olt . erb . an

Münchntr ImUm 1.alleu.ml Konst
Kochbrunnenplatz3. Aul Wunschn. auswärts.

« “ ■AM .,

ifteh
7

in.
io-

ver-

ein. Roonstr . 4.
* ' ine» Sommerkleid

Leimofen
kaufen gesucht. Off. u
787 an den Taabl .-BL

"iNlsp̂ Kederrolleer
(50—60 3tr, Tcagkr.) »ukaufen gesucht. On. "" .

!. 763 a.i den Tagbl -PL
ststva  kauft Zampoui.
dalH  Goldgaffe 2.

tzi. mirtL W .-.. ». & W3jrim. mft Kuchenbenutz
zum 1. Augüst ru oena
Adr . im Habl .-Pl,  Go
Verloren ein' polnischer

Paß vom Bahnhof hi»
Nrrostr . Degen Belohn,
obsusei . bei Schlesinger,
Nerostrastr 42.

Verloren
in der Nähe der Dieten-
mühle 1 Herren -Eummi
Regenmantel . Degen w

Verloren
branntet). Damen-Hand
tasche' vön der Taunusstr.
bis Nerotal . Degen Be¬
lohnung al
Kurfteubof.

zugeben Hotel

tMjpprtttart, genrchlos.
in Apothekenu.Drogerien.

RSarglager
Schreinermeister

Oranienstrasse 54.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung *M
von n. nach auswärts.

«egr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

W ^ PiM

Sonntag
fall , auf d.

>m.. ieden-
. üeac Leber¬

berg bis Briefkasten
Sonnenberger Str . eine
grobe schwarz-lederne

Damen-

Sllenbogengasse 8.
«che. Lager in all. Arie«

Holz- und
Metall-Särgen

z« reellen Preisen.
(Hg««* Leichen-rSagen

und kranzwage».
Lieferant de» verein»

flir zeaerbeflattmig
Lieferantd. « eamtrn-

verein».

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgange meine» lieben
Manne » spreche ich allen meinen herzlich« ,
Dank aus , besonderen Dank Herrn Pfarrer
Phstippi für die trostreichen Worte am « rabe.

FW Moritz LeiMeber We.
nebst Kinder»,

Hellmundstraße 37.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Test,

nähme bei dem Hinscheideu unsre» lieben
Vaters , Bruder », Schwager» und Onkels

Karl Reininger
sagen wir allen aufrichtigen Dank. Besonderen
Dank der . Concordia" für den erhebenden
Gesang, der , Tu « rgeme« de" und seiuen
Kameraden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Sonnenberg , 18. Juli 1021.

I

Homogenisierte und
sterilisierte 701

Vollmilch
naturrein , keimfrei

1-Liter -Dose Mark 8 .—
E. Hitler

Kirchgasse 51
u. Ecke Wörth - u. Jahnstr.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft

im 63 . Lebensjahre nach kurzem Leiden
meine liebe unvergeßliche Frau , meine
liebe Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

SoArino We!
geb. Baer.

Im Namen
der trauernden Hinterblieb men:

Johann Fuckel.
Wiesbaden . 18. Juli 1921.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachm. 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Handtasche
verloreu mit Inhalt von
Briefen sebr wichtiger
Bedeutung . Gegen bohr
Belohnung ist dieselbe ab¬
zugeben beim Portier
Sonnenberger Straße 38
oder es wird gebeten,
wenigstens die Briefe,
an die in der Tasche ent¬
halten « Adresse zu senden.

'Statt besonderer Anzeige.

Statt jeder besonderen. Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens
zeigen hocherfreut an

TJli Kayser u. Frau
Lotte , geb . Moog.

Traben - Trarbach , den 16 . Juli 1931.  608

Danksagung.
gilt die vielen Beweise aufrichtiger Test,

nähme bei dem Heimgange unsere» liebennuumc vv» vv..* Vv,...0—o- .-
Entschlafenen sagen wir hiermit allen unsren
herzlichste» Dank.

Heute nachmittag 2 Uhr entichlief sanft nach langem
mit größter Geduld ertragenem Leiden unsere liebe treue
Schwester, Schwägerin , Tante und Nichte

Fräulein Mathilde Hilf
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Pauline Wolfs, geb. Hilf Justizrat Hubert Hilf
Aloyse Hensler , geb. Hüf Marie Hilf, geb. Reusch
Jofefine Fachinger , geb. Hüf Selma Hilf, geb. Meyer.

Limburg , Wiesbaden,  den 17. Juli 1921.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teünahme
und für die herrlichen Blumenspenden , die uns anläßlich
de- HinfcheidenS meiner lieben Frau , unsrer guten Tochter
dargebracht wurden , sagen wir allen unsren tiefgefühlten
Dank. Ebenso danken wir der Gesangsabteilung der
Friseurinnung herzltchst.

Walther Stock.

Im Name« der trauernde « Hinterbliebenen:
Frau H«th «rtn « Holl , « neifenaustr . 33.

Familie L. Lange.
Wiesbaden, den 19 Juli 1921.

Am 17. d. M . verschied nach langem
Leiden unser lieber , guter Bruder,
Schwager und Onkel

tm WllS Älltilll
im 74. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden,  19 . Juli 1921.
Die Beerdigung findet auf Wunsch

des Verstorbenen in Fürseld (Rhein-
hesfen) am Mittwoch , den 20. Juli,
nachmittags 3% Uhr statt.

799

;3-HI
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